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Briefe aus dem Römerbrief. 


Fünfter Brief. 
Das Gericht. 
N Röm. 2, 6—16. 

Geliebte Chriſten! Die gottloſe Welt, die nicht durch den 
Glauben vor Gott gerecht iſt, die iſt wegen ihrer Ungerechtigkeit 
ſchuldig vor Gott und hat nichts, was ſie zu ihrer Entſchuldi— 
gung vorwenden kann, iſt alſo dem Gericht Gottes verfallen. 
Das haben wir geſehen. Und das Gericht, das große End- 
gericht, das wollen wir heute bedenken. 

Von vornherein ſteht uns Chriſten ganz unzweifelhaft feſt, 
daß Gott nach dem Evangelium, alſo nach Glauben 
oder Unglauben richten wird. Denn „alſo hat Gott die 
Welt geliebet, daß er ſeinen eingebornen Sohn gab, auf daß 
alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, ſondern das 
ewige Leben haben“. Und „wer da glaubet und getauft wird, 
der wird ſelig merden; wer aber nicht glaubet, der wird ver⸗ 
dammt werden“. So lehrt einhellig die ganze Heilige Schrift. 
So lehren die Propheten, ſo lehrt Chriſtus, ſo lehren alle 
Apoſtel. Daran halten wir uns mit Zuverſicht. 

Aber ebenſo einhellig lehrt die ganze Heilige Schrift, die 
Propheten, Chriſtus und die Apoſtel, daß Gott nach den 
Werken richten wird. Und ſo ſchreibt Paulus an die Römer, 
daß Gott am Tage des Gerichts „geben wird einem jeglichen 
nach ſeinen Werken“. 

Hilf, Gott, was iſt das? Widerſpricht die Schrift, wider⸗ 
ſprechen die Propheten, Chriſtus und die Apoſtel ſich ſelbſt? 
Sollen wir armen Sünder an unſerer Zuverſicht irre werden, 
daß wir aus Gnaden ſelig werden? Das ſei ferne! Aber wie 
iſt denn die Sache? Die Sache iſt jo: Gott wird am Tage des 
Gerichts nach Glauben oder Unglauben richten; 
aber er wird aus den Werken öffentlich erwei⸗ 


. ſen, wer gläubig und wer ungläubig geweſen 


5 i ſt. Die Gläubigen nämlich dienen hinfort nicht mehr der 
N Sünde, ſondern dienen Gott in guten Werken; und das tun 


ſie aus Liebe zu dem ſo gnädigen Gott, in Kraft des Heiligen 
Geiſtes, freilich in großer Unvollkommenheit. Die Ungläu⸗ 
bigen hingegen dienen fortgeſetzt der Sünde und tun nicht ein 
einziges wahrhaft gutes Werk — ſie tun kein einziges Werk 
aus Liebe zu Gott und durch den Heiligen Geiſt, denn ſie haſſen 
Gott und geben dem Heiligen Geiſt keinen Raum bei ſich. 
Das wird Gott am Tage des Gerichts auf beiden Seiten öffent⸗ 
lich zeigen, wird alſo, wie geſagt, aus den Werken erweiſen, 
wer gläubig und wer ungläubig geweſen iſt. Und in dieſem 
Sinne wird Gott nach den Werken richten. Dabei bleibt aber 
feſtſtehen: „Wer da glaubet und getauft wird, der wird ſelig 
werden; wer aber nicht glaubet, der wird verdammt werden.“ 

Jetzt verſtehſt du, was Paulus meint, wenn er ſagt, daß 
Gott „geben wird einem jeglichen nach ſeinen Werken“. 

Da ſind zuerſt die Gläubigen, die armen Sünder, die 
durch den Glauben an JEſum Chriſtum vor Gott gerecht wor⸗ 
den ſind. Dieſe beharren in gutem Werk, raffen ſich immer 
wieder auf zu gutem Werk, ſuchen das ewige Leben. Das iſt 
eine Anzeige ihres Glaubens. Hiernach wird Gott am Tage 
des Gerichts mit ihnen handeln. Er wird ihnen himmliſche 
Herrlichkeit geben und allerhöchſte Ehre und die reinen Güter 
des ewigen Lebens in unvergänglichem Weſen. Solches hat 
Gott ja dem Glauben verſprochen. Und mit ſolchem wird Gott 
ſogar die armen Werke der Gläubigen belohnen; aber merke: 
aus übergroßer Gnade, nicht nach Verdienſt. 

Dann ſind da die Ungläubigen, die Gottloſen, die nicht 
durch den Glauben an IEſum Chriſtum vor Gott gerecht ge- 
worden ſind. Dieſe ſind eigenwillig, eigenſinnig, laſſen ſich 
nicht weiſen; ſie gehorchen nicht der Wahrheit, durch welche 
Gott ſie vom Böſen zum Rechten leitet, ſondern ſie gehorchen 
und dienen der Sünde und Ungerechtigkeit. Das iſt ein Zeichen 
und Beweis ihres Unglaubens. Hiernach wird Gott am Tage 
des Gerichts mit ihnen handeln. Er wird ihnen Grimm und 
Zorn geben, ſeinen Grimm und Zorn wird er ſie ſchmecken 
laſſen. Damit wird er ihre böſen Werke nach Verdienſt ſtrafen. 

Item: Verzweifelte Trübſal und Angſt wird Gott ſenken 


* 
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SEA Hutheraut 5ER, 


in die Seele jedes Menſchen, der ungeſcheut das Böſe vollbringt, 
welches er doch als Böſes erkennt. Und das wird Gott tun 
vornehmlich bei den Juden, die ja von alters her ſein Geſetz 
und Zeugnis haben, es aber übertreten; doch auch bei den 
Heiden, die ja wiſſentlich der Sünde dienen; am allermeiſten 
aber bei den abgefallenen oder heuchleriſchen Chriſten, die das 
vollſte Licht der Wahrheit haben, es aber verachten. — Doch 
Herrlichkeit und Ehre und den edlen, ſüßen Frieden der ewigen 
Seligkeit wird Gott einem jeden geben, der im Glauben an 
IEſum Chriſtum das Gute wirkt und ſchafft, vornehmlich dem 
Juden, als dem wahren Gliede der alten Gotteskirche, und auch 
dem Heiden, der ein wahres Glied der Kirche geworden iſt. 

Denn höre und merke: bei Gott iſt kein Anſehen der 
Perſon. So viele Heiden geweſen ſind und alſo das geſchrie⸗ 
bene Geſetz der zehn Gebote nicht gehabt, aber geſündigt haben, 
werden auch ohne dies Geſetz verloren gehen. Und ſo viele 
Juden geweſen ſind und alſo das geſchriebene Geſetz der zehn 
Gebote gehabt und dagegen geſündigt haben, werden durch 
eben dies Geſetz gerichtet und verurteilt werden. So iſt es am 
allermeiſten bei allen denen, die die Wohltaten der chriſtlichen 
Kirche genoſſen und doch frech geſündigt haben. Denn nicht 
die Hörer des Geſetzes ſind gerecht bei Gott, ſondern die, welche, 
wie beſchrieben, durch den Glauben an Chriſtum Täter des 
Geſetzes geworden ſind, werden vor dem Gerichte Gottes öffent⸗ 
lich gerechtfertigt werden. 

Du ſprichſt: Das ſehe ich ein. Nur eins iſt mir nicht klar. 
Auf was hin werden denn die Heiden, die geſündigt haben, 
gerichtet, wenn ſie doch das geſchriebene Geſetz der zehn Gebote 
nicht gehabt haben? Wie kann man daher ſagen, daß ſie wider 
ihr beſſer Wiſſen geſündigt haben? 

Ei, haſt du vergeſſen, was ich ſchon im dritten Briefe ge⸗ 
zeigt habe? Doch höre! 

Es kommt ohne Zweifel vor, daß Heiden, die doch das 
geſchriebene Geſetz nicht haben, von Natur die Gebote des gött⸗ 
lichen Geſetzes tun. Ich meine dies: Heiden, ohne daß ſie das 
geſchriebene Geſetz kennen, meiden doch manchmal manche im 
göttlichen Geſetz verbotene grobe Schanden und Laſter und 
befleißigen ſich in vielen Stücken einer äußeren Ehrbarkeit und 
Rechtſchaffenheit. Sie tun ſo aus einem in ihnen wohnenden 
natürlichen Drange. Sie, obwohl ſie das geſchriebene Geſetz 
nicht kennen, ſind ſich ſelbſt ein Geſetz. Was ſie freilich auf der 
einen Seite gut tun, das tun ſie auf der andern Seite wieder 
ſchlecht; und eine äußerliche Werkerei iſt es in jedem Falle. 
Aber doch — was zeigen und erweiſen die Heiden damit? 
Damit zeigen und erweiſen ſie, daß des Geſetzes Werk in ihr 
Herz geſchrieben iſt, daß Gott ihnen in ihre Natur eine Kennt⸗ 
nis ſeines Geſetzes gegeben hat. Nicht wahr? Ja, Gott hat 
ſein Geſetz in die Herzen der Menſchen geſchrieben. Und ſolche 
die Werke des Geſetzes lehrende Schrift iſt auch bei den Heiden 
nicht ganz ausgelöſcht, nicht einmal bei den roheſten Heiden. 
Das zeigt auch das Gewiſſen, das alle Heiden haben. Alle 
Heiden haben ein Gewiſſen, ein Bewußtſein, ein Wiſſen von 
dieſem ihnen ins Herz geſchriebenen Geſetz Gottes. Auch dies 
Gewiſſen gibt Zeugnis von dem Geſetze Gottes, das in ihr Herz 
geſchrieben iſt. Die Gedanken der Heiden reden in ihnen mit⸗ 
einander, anklagend oder auch entſchuldigend, etwa ſo: Da habe 
ich mich ſchwer verſündigt; ach, ſo ſchlimm iſt es doch nicht ge— 
weſen, es kam ſo unverſehens, ich wurde dazu verführt. Oder 
ſo: Das darf ich nicht tun, das iſt ſchlecht; aber jenes darf ich 


ſollen, ſo ſprechen die Sekten gern: 


wohl tun. Nun, beweiſt das nicht auch, daß Gottes Geſetz in 
ihr Herz geſchrieben iſt und daß fie doch wiſſen, daß Gotk'als 
Geſetzgeber und Richter ihnen nahe iſt? Und ſiehſt du nun 
nicht, auf was hin die Heiden gerichtet werden, obwohl ſie das 


geſchriebene Geſetz der zehn Gebote nicht haben? Und ſiehſt 


du nun, wie man allerdings ſagen kann, daß ſie wider ihr beſſer 
Wiſſen ſündigen? Und dies ihr Wiſſen und Gewiſſen von dem 
göttlichen Geſetz wird gegen ſie auftreten am Tage des Gerichts 
als Verkläger und zugleich als Zeuge ihres mutwilligen Sün⸗ 
dendienſtes. Und ſie werden keine Entſchuldigung haben. 
Und nun höre! In aller Wahrheit und in Summa ver⸗ 
hält es ſich mit dem Gerichte ſo: Gott wird das Verborgene 
der Menſchen richten. Das Verborgene der Menſchen iſt der 
Glaube oder der Unglaube. Und nach dem Evangelium wird 
Gott richten: Wer glaubt, wird ſelig werden; wer nicht glaubt, 
wird verdammt werden. Und durch JEſum Chriſtum wird 


Gott richten, durch unſern lieben, guten Heiland, der uns ſo 


gerne ſelig macht. An den glaube! Und dann ſei ganz getroſt! 


Die Stellung der Frau in der chriſtlichen Kirche. 


IT; 
Wenn wir Lutheraner feſt und beſtimmt nach Gottes Wort 
behaupten, daß die Frauen der Ordnung nach in der chriſtlichen 
Gemeinde nicht regieren, nicht öffentlich das Wort verkündigen 


ihr räumt ihnen ja gar keine Stelle in eurer Kirche ein, gebt 
ihnen gar nichts, für JEſum zu tun.“ Das iſt aber wahrhaftig 
nicht der Fall. Wir wollen heute hören, was die Frau im 
Reiche Gottes tun kann und ſoll. 

Zunächſt ſollen die Frauen ihrem Gott dienen, indem ſie 


Gottes Haus treulich beſuchen, wo fie nach dem dritten Gebot 


das Wort Gottes gerne hören und lernen ſollen. Nicht nur die 


„Ihr entrechtet die Frauen; 


Jünglinge, ſondern auch die Jungfrauen werden im 148. Pſalm 


aufgefordert, zu loben den Namen des HErrn, und Chriſti 
Wort: 
richtet ſich an die Frauen ebenſowohl als an die Männer. Wenn 
Frauen trotz vieler Hinderniſſe durch Hausarbeit, Pflege des 
Mannes und der Kinder das Wort fleißig hören, ſo iſt das ein 
ſonderliches Zeichen einer gottſeligen Geſinnung und ein treff- 
liches Stück ihres Chriſtenwandels. Solch heilige Sehnſucht 
nach dem Worte Gottes gewahren wir an den Frauen, die 
Chriſto aus Galiläa nachfolgten, an Maria von Bethanien, die 
IEſu zu den Füßen ſaß und lauſchte, an der Prophetin Hanna, 
die Tag und Nacht nicht vom Tempel wich. Ja, weite Wege 
mußten die Frauen der Bibel oft gehen und mancher Mühe ſich 
unterziehen, um Gottes Wort zu hören. Maria und ihre Ge— 
freundeten und Bekannten ſamt dem zwölfjährigen IEſus⸗ 
knaben hatten einen weiten Weg nach Jeruſalem zum Tempel. 
Hanna, die Mutter Samuels, kam in früher Stunde, um ihr 
Herz vor Gott auszuſchütten. Aber welchen Segen teilt ihnen 
Gott da auch mit, gerade für ihr mühevolles Leben! In ſeinem 
Haufe finden ſie nicht nur den immer nötigen Troſt der Ver- 
gebung der Sünden, ſondern ihr Blick erhebt ſich auch von den 
Beſchwerden dieſes Lebens zur ewigen Ruhe, und ihre Hände 
finden Kraft für die ſaure Berufsarbeit der kommenden Woche. 

Wenn die Frauen zur Kirche gehen, ſo können und ſollen 
ſie wachſen in der Erkenntnis. Das haben ſie nicht nur für die 


„Selig ſind, die das Wort Gottes hören und bewahren“ 


A Kinder. 
wächſt die Erkenntnis. 
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eigene Seele nötig, ſondern auch für die ihnen anbefohlenen 
Überlegen ſie das in der Kirche Gehörte recht, ſo 
Nur jo können fie Geſetz und Evan⸗ 
gelium recht teilen, der Kinder Sünden recht ſtrafen, aber die 
betrübten Sünder auch recht tröſten lernen aus Gottes Wort. 
Eine ſolche aufmerkſame Hörerin war Lydia, der Gott das Herz 
auftat. Eine ſolche war Maria, die Mutter JEſu, die alle 
gehörten Worte im Herzen bewegte. Eine wie ſchöne Erkennt⸗ 
nis des Heils dieſe beſaß, zeigt ihr herrlicher Lobgeſang, Luk. 
1, 46—55. Und wie ihr, jo hat Gott mancher Frau eine reiche 
Erkenntnis verliehen. Eliſabeth Creuziger, Luiſe Henriette, 
Kurfürſtin von Brandenburg, Emilie Juliane von Schwarz⸗ 
burg und Ludämilie Eliſabeth, Gräfin von Schwarzburg, die 
unſere herrlichen Geſangbuchslieder: „SErr Chriſt, der einig’ 
Gott'sſohn“, „IEſus, meine Zuverſicht“, „Ich will von meiner 
Miſſetat zum HErren mich bekehren“, „Gott ſei Lob, der Tag 
iſt kommen“, „Gott, mein Herz dir Dank zuſendet“, „Bis hieher 
hat mich Gott gebracht“, „IEſus, IEſus, nichts als JEſus“, 
„Sorge, Vater, ſorge du“ und „Wo iſt ein ſolcher Gott zu 
finden“ gedichtet haben, hatten gewiß eine ſchöne Erkenntnis 
und haben großen Segen damit geſtiftet. Welch klare Er- 
kenntnis gerade des Unterſchiedes von Geſetz und Evangelium 
hatte eine Frau B. in Leipzig, die dem jugendlichen Walther, 
dem nachmaligen Leiter unſerer Synode, der als junger Menſch 
am Rande der Verzweiflung ſtand, den rechten Weg zu Chriſto 
wies! Manch frommer Frauenmund hat Angefochtenen das 
rechte Wort geſagt, irrenden Jünglingen und Jungfrauen den 
rechten Weg gezeigt, Sterbende auf Chriſtum gewieſen, wei⸗ 
nende Hinterbliebene mit dem einigen wahren Troſt getröſtet. 
So kann und ſoll zu ihrem und zu anderer Menſchen Heil die 
Frau in der Erkenntnis wachſen. 

Wenn Frauen in der Kirche Gottes Wort fleißig hören, 
ſo können ſie dort auch zur Hebung des Gottesdienſtes viel bei⸗ 
tragen, nämlich durch ihren Geſang. Ihre Stimmen eignen 
ſich oft beſſer zum Singen als die Stimmen der Männer. Be⸗ 
gabt Gott die Frauen mit guten Stimmen, ſo ſollen ſie dieſe 
in ſeinen Dienſt ſtellen. Als die Großtat Gottes am Roten 
Meer geſchehen war, ſang nicht nur Moſes, ſondern auch 
Mirjam und die Weiber Israels dem HEren ein herrliches 
Loblied. So machten es auch die jüdiſchen Frauen, als Saul 
und David aus der Schlacht heimkehrten. 

und Christinnen können im Gotteshaus und daheim für 
Kirche, Schule und Haus beten. Gott gießt oftmals den Geiſt 
des Gebets in reichem Maße auf die Frauen aus. Das ſehen 
wir an dem Lobgeſang der Maria und dem Gebet der Mutter 
Samuels. Solch Gebet aber hört der HErr, wie die Geſchichte 
zeigt. „Des Gerechten Gebet vermag viel, wenn es ernſtlich 
iſt.“ Als die fromme Monika um die Rettung ihres irrenden 


Sohnes Auguſtin flehte und weinte, tröſtete ſie mit Recht ein 


frommer Biſchof mit den Worten: „Ich kann nicht glauben, 
daß ein Sohn ſo vieler Tränen und Gebete verloren gehen 
ſollte.“ Manche fromme Frau hat ähnlich jahrelang beten 


müſſen, daß Gott ihren Mann oder ihre Kinder retten wolle, 


und hat endlich Erhörung gefunden. Auch unſere Gemeinden 
und Miſſionen haben das Gebet chriſtlicher Frauen ſehr nötig. 
An gar manchem Orte haben Frauen, die ein rechtes Herz für 


ö Gottes Reich hatten, den erſten Anlaß zur Gründung einer 
Miſſion gegeben und die Sache mit ihrem Eifer und ihren 
Gebeten geſtützt. Und wie das Gedeihen der Miſſionen und 
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Gemeinden frommen Frauen am Herzen liegt, jo ſonderlich das 
Seelenheil der eigenen Kinder, und ſie begleiten mit ihrem 
Gebet den Knaben zur Schule, zum Konfirmandenunterricht, 
zur Arbeit, ins Geſchäft, zum College und zum Seminar. Hier 
kann und ſoll jede Frau dem Werke der chriſtlichen Kirche helfen. 

Aber noch etwas treiben wir in Gottes Haus, woran die 
Frauen teilnehmen ſollen. Wir opfern Gott unſere Geldgaben. 
Nun iſt es wahr: in vielen Fällen iſt die Frau ſo geſtellt, daß 
ſie wenig zu geben hat. Aber ſieht Gott nicht die geringen 
Gaben der Armut ebenſo an wie die großen Gaben der Reichen? 
Ja, iſt er es nicht, der beide ſegnen muß, wenn ſie Nutzen 
ſchaffen ſollen? Er hat das Scherflein der Witwe wohl be⸗ 
achtet und gelobt und davon in der Bibel ſchreiben laſſen. Und 
ſo ſieht er noch, wo Frauen ihm ihre Gaben darbringen. Aber 
zuweilen hat er Frauen auch überflüſſig Geld und Gut be⸗ 
ſchert und ſie getrieben, daß ſie große Summen der Kirche und 
der Miſſion geſchenkt haben. An vielen Orten haben die 
Frauen viel zum Bau unſerer Miſſionskapellen beigetragen. 
Oft haben ſie den Predigern ihr Haus eingeräumt, wie die 
Witwe zu Zarpath dem Propheten Elias. 

Dies führt uns darauf, wie Frauen überhaupt in dem 
Gemeindeleben Hand anlegen können. Frauen können Hand⸗ 
reichung tun, nicht nur wenn eine Gemeinde ihr Miſſionsfeſt 
feiert, ein Stiftungsfeſt abhält, Prediger und Lehrer einführt, 
ſei es durch Kochen und Backen, Kirchſchmücken oder was ſonſt 
nötig ſein mag, ſondern ſie können auch durch Krankenpflegen, 
Tröſten der Witwen und Waiſen und Verſorgen der Notleiden⸗ 
den ihre Liebe zu JEſu bekunden. Die Apoſtelgeſchichte er⸗ 
zählt, daß, als Tabea geſtorben war, die Witwen die Röcke und 
Kleider dem Apoſtel zeigten, die Tabea ihnen genäht hatte. So 
leſen wir in der Geſchichte von den Wohltaten einer Eliſabeth 
von Thüringen, einer Katharina von Bora, einer Luiſe von 
Preußen ꝛc. Manche Frau in unſerer Synode hat viel genäht 
und gearbeitet für Waiſen und arme Studenten, für Hoſpi⸗ 
täler und Altenheime. Die regen Frauenhände ſieht der HErr 
IEſus gern, und ihn ſelbſt haben Frauen auf ſeinen Reiſen 
begleitet, die ihm Handreichung taten. Die Weiber aus Gali⸗ 
läa hingen ihrem SErrn in unerſchütterlicher Treue an, und 
ihre ſtille Handreichung lieferte ihm Speiſe und Trank und 
Kleidung, während er ſeine ſelige Arbeit zum Heile der Welt 
tat. Und ſo können Frauen noch dem Heiland dienen, denn 
er ſagt: „Was ihr getan habt einem unter dieſen meinen ge⸗ 
ringſten Brüdern, das habt ihr mir getan“; ja er ſpricht: 
„Arme habt ihr allezeit bei euch.“ Wenn der Apoſtel ſpricht: 
„Herberget gerne“, ſo wendet er ſich damit an die Frauen 
ebenſo wie an die Männer. So hat Lydia, die Purpurkrämerin, 
Paulum ins Haus genommen, ja ihn genötigt, ihre Gaſt⸗ 
freundſchaft zu genießen. So haben in Städten, Dörfern und 
auf entlegenen Miſſionspoſten chriſtliche Frauen hundertmal 
Prediger und Miſſionare beherbergt. So haben die Frauen 
mancher Gemeinde ganze Konferenzen und Synoden bewirtet. 
Da iſt viel Gelegenheit zum Gutestun. 

Und Frauen können ſich durch Wort und Werk zu JEſu 
bekennen. Wie treulich taten das jene Weiber aus Galiläa! 
Sie waren JEſu treueſte Bekenner; fie ſtanden bis zuletzt unter 
IEſu Kreuz auf Golgatha; ſie waren die erſten am Oſter— 


morgen, um die traurige Arbeit am Grabe zu verrichten. So 


haben viele Frauen Chriſtum mit Wort und Wandel, ja durch 
Märtyrertod bekannt, wie wir leſen; und noch immer gibt 
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Gott den Frauen Gelegenheit zum Bekennen. Oft kommt im 
Geſpräch mit Nachbarn, Bekannten und Freunden die Rede 
auf Religion, auf Kirchgehen, Beten, Bibelleſen, auf lutheriſche 
Gemeindeſchule, und da gilt es zu bekennen, was unſers Her⸗ 
zens Glaube iſt. Da gilt auch der Frau: „Wer mich bekennet 
vor den Menſchen, den will ich bekennen vor meinem himm— 
liſchen Vater.“ 

Schließlich dienen chriſtliche Frauen durch gottgefälligen 
Wandel im eigenen Haufe dem Reiche Gottes. Was der Pre⸗ 
diger auf der Kanzel lehrt über Glauben, Liebe und Hoffnung, 
Keuſchheit, Milde, Geduld, Fleiß und Sparſamkeit ꝛc., das 
leben ſie daheim und miſſionieren ſo in ihrem Kreiſe. Gott 
ruft alle, die er in ſeinen Weinberg ruft, zum Arbeiten. So 
auch die Frauen in ihrem Gebiet. In treuer Häuslichkeit, in 
herzlicher, liebevoller Unterordnung gegen den Mann, in müt⸗ 
terlicher Zärtlichkeit gegen die Kinder legen chriſtliche Frauen 
ein lautes Zeugnis ab gegen den Irrtum unſerer Zeit, der von 
der rechten Stellung der Frau im Hauſe nichts mehr wiſſen 
will. Hier, in der Erziehung ihrer Kinder, hat die Frau ihr 
herrlichſtes, eigenartiges Arbeitsfeld. Könige und Propheten, 
Apoſtel und Märtyrer haben auf dem Schoße ihrer Mütter 
reden und beten gelernt. Welch eine Verantwortung hat da 
Gott den Frauen gegeben! Die Seelen ihrer Kinder dem Hei— 
land zuzuführen, ſie für den Himmel zu erziehen, iſt ihr ſchwer— 
ſter, ſeligſter Beruf auf Erden. Es iſt wichtig, daß ſie den 
Kindern das Leben ſchenken, ſie mit Mühe und Not jahraus, 
jahrein ſpeiſen und kleiden, ſie in Schwachheit und Krankheit 
hüten und pflegen; aber wichtiger iſt, daß ſie die Seelen der 
Kinder zu dem weiſen, der geſagt hat: „Laßt die Kindlein zu 


mir kommen“, daß fie die Lippen ihrer Kinder zu SEfu beten 


lehren. 

überſchauen wir darum im Lichte des Wortes Gottes die 
Stellung der Frau in der chriſtlichen Kirche, ſo müſſen wir 
ſagen: Obwohl die Frau nicht herrſchen und öffentlich lehren 
ſoll, ſo hat ſie doch einen großen, ſeligen Beruf, ſo groß, daß 
auch die eifrigſte Frau nicht ſagen kann: „Für mich gibt es 
nichts mehr zu tun, ich habe alles längſt getan für den HErrn.“ 
Ja, wer nach dem Beiſpiel frommer Frauen der Bibel dem 
Heiland recht dient, der wird immer neue Arbeit finden, der 
wird den ganzen Betrug der Neuzeit, den Irrwahn der auf⸗ 
geklärten, emanzipierten Frauen durchſchauen und verab— 
ſcheuen lernen. Das gebe Gott! J. W. Th. 


Das evangeliſch⸗lutheriſche Kirchenlied. 


VII. 

Mit den beiden zuletzt genannten Dichtern, Valerius 
Herberger und Philipp Nicolai, ſind wir nun ſchon in das 
17. Jahrhundert eingetreten. In dieſem Jahrhundert erlebte 
das Kirchenlied ſeine zweite Blütezeit, und was vorher auf- 
gebaut war, das wurde jetzt aus gebaut und vollendet. Alles, 
was noch an einer allſeitigen Abrundung unſers geiſtlichen 
Liederſchatzes fehlte, das kam jetzt hinzu, wie der Leſer ſich 
davon aus ſeinem Geſangbuch überzeugen kann. Denn nicht 
nur ließ man die ſchon von Luther angeſchlagenen Töne in 
andern Harmonien erklingen, ſondern man ſchlug auch ganz 
neue Töne an, zu denen die früheren Sänger nicht den Anlaß 
gefunden hatten. 


Ar 


Beſonders war es der in die erite Hälfte dieſes Jahr⸗ 


hunderts fallende Dreißigjährige Krieg, der unſerer Kirchen⸗ 
lieddichtung ungemein förderlich wurde. Geſchweige, daß dieſe 
Zeit des beſtändigen Sengens und Brennens, des Wütens und 
Mordens, wo jeder Tag neuen Schrecken, neue Angſt brachte, 
den Liederquell hätte ſtopfen können, ſo ließ ſie ihn nur um ſo 
reichlicher fließen. Denn „Not lehrt beten“. Dieſes Wort hat 
ſich in dieſer Schreckenszeit, wie vielleicht nie wieder, weder vor⸗ 
her noch nachher, beſtätigt. Freilich konnten das keine Lieder 
ſein, wie ſie die Reformationszeit hervorgebracht hatte, nämlich 
friſche, fröhliche Bekenntnislieder der Menge, ſondern es waren 
die ſtillen Gebete des einzelnen, der darin dem lieben Gott ſeine 
tot vortrug, ſich der Hilfe Gottes getröſtete oder auch ihm Lob 
und Dank darbrachte, wenn er aus großer Gefahr errettet oder 
ſonſt feine helfende Hand ausgeſtreckt hatte. Die Zeit war eben 
längſt vorbei, wo die Dichter ſich dazu berufen fühlten, für die 
Gemeinde zu dichten. Jetzt dichteten ſie für ſich oder die Familie 
und dachten wohl gar nicht daran, daß ihre Lieder jemals von 
den Gemeinden geſungen werden würden. 
herrliche Lied, zum Beiſpiel Rinckarts „Nun danket alle Gott“, 


erſt lange nach ſeiner Entſtehung im Volke bekannt geworden! 


Gerade dieſer Umſtand gibt den Liedern dieſer Zeit ihr 
Gepräge. Da ſie nicht für die Menge beſtimmt ſind, ſondern 
den perſönlichen Bedürfniſſen der Verfaſſer ſich anſchmiegen, 
was man auch an der häufig vorkommenden Einzahl „Ich“ 
ſehen kann, während es früher hieß: „Wir glauben all' an 


einen Gott“, „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“, „Es iſt das 


Heil uns kommen her“, ſo ſind dieſe Lieder nicht mehr ſo 
gemeindemäßig, ihr Ton iſt nicht mehr ſo trotzig, ſo markig, 
ſo freudig, ſie ſchreiten nicht mehr in ſo wuchtigem Männer⸗ 
ſchritt der früheren Streiter für Gottes Sache einher, ſondern 
ihr Gang iſt mehr ſanft und leiſe. 
Lehrbekenntnis in den Liedern vorherrſchte, ſo finden wir jetzt 
mehr die perſönliche Aneignung der Heilslehren zu eigener Er- 
bauung, Stärkung und Erquickung darin vor. Man leſe zum 
Beiſpiel die Lieder: „Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld“ 
(No. 73), „Herzliebſter IEſu, was haſt du verbrochen“ 
(No. 75), „Gott Lob und Dank, es iſt nunmehr die fröhl'che 
Zeit jetzt kommen her“ (No. 106), und man wird verſtehen, 
was damit gemeint iſt. Zeugnislieder des chriſtlichen Lebens 
mit dem vorherrſchenden Charakter des Erbaulichen, ſo kann 
man ſie kurz nennen. 4 

Auf der andern Seite ſind die Lieder dieſer Zeit ſprachlich 
glatter und vielfach auch ſchöner als die früheren. Die frühere 
Silbenzählung, die oft die ſchönſten Erzeugniſſe rauh und 
holperig gemacht hatte, weicht jetzt einem regelmäßigen Vers⸗ 
bau, und allerlei dichteriſcher Schmuck in der Versform und im 
Ausdruck, den die frühere Zeit nicht gekannt hatte, ziert die 
Lieder. Man vergleiche zum Beiſpiel das Lied No. 41 mit 
No. 20 oder No. 38, ſo wird man das deutlich wahrnehmen. 
Freilich entbehren die Lieder jetzt der kernigen Kürze, die den 
früheren eigen iſt. 

Daß aber ſo viele dieſer Lieder, trotzdem ſie gar nicht für 
die Gemeinde beſtimmt waren, doch in die Geſangbücher ge- 
drungen und Kirchenlieder geworden ſind, das kommt daher, 
daß ſie ſchlicht und einfach in geſunder Weiſe das ausſprechen, 
was die ganze Gemeinde der Gläubigen bewegt und was jeder 
Chriſt für ſeine Seele bedarf, und mit ganz beſonderer Vorliebe 
werden ſie heute noch von unſerm Volke geſungen. 


Sit doch manches 


Und während früher das 
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einige Dichter hingewieſen. 


kennen nicht“! 
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Nach dieſen allgemeinen Bemerkungen ſei nun auch auf 
Gleich am Eingang dieſes Zeit⸗ 
raums ſteht einer, der zu den beſten Dichtern unſerer Kirche 


i gerechnet werden muß, nämlich Johann Heermann, ge⸗ 


ſtorben 1647, jener fromme Dulder, deſſen Leben eine faſt un⸗ 
unterbrochene Kette von Kreuz und Leiden war, der alle Trüb— 
ſale des Dreißigjährigen Krieges zu ſchmecken bekam und oft 
zum Tode betrübt war, wie er das auch ausſpricht in dem Liede 
No. 384: 
90 Wie lang' hab' ich, o höchſter Gott, 
Getragen meine Laſt und Not! 
Wie lange ſchreit doch für und für 
Mein hochbetrübter Mut zu dir! 
Und doch hab' ich kein' Hilf' von dir 
Erlangt, das Kreuz wird ſchwerer mir; 
Es nimmt von Stund' zu Stunden zu, 
Läßt weder Tag noch Nacht mir Ruh'. 
Wie erſchütternd wirkt doch dieſe Klage, wie er ſie auch in den 
übrigen Verſen, ſowie in dem Liede (No. 373) äußert: „Treuer 
Gott, ich muß dir klagen meines Herzens Jammerſtand“! Wie 
kaum ein anderer hat er „Dulden gelernt und Dulden gelehrt“. 
Nicht weniger als vierhundert Lieder dichtete dieſer herrliche 
Mann, von denen fünfundzwanzig in unſerm Geſangbuch ſtehen, 
lauter Lieder, die ein unvergängliches Zeugnis für ſein Glau⸗ 
bensleben ablegen, aber alle eine etwas gedrückte Stimmung 
offenbaren, ſo daß nur ſelten ein wirklich freudiger Ton aus 
ihnen herausſchallt. Welch einen tiefen Einblick in die Lage 
der Kirche der damaligen Zeit, nämlich der Jahre 1629 bis 
1631, wo durch das ſogenannte Reſtitutionsedikt Kaiſer Ferdi⸗ 
nands II. der lutheriſchen Kirche ſcheinbar der Todesſtoß ver- 
ſetzt war, gewährt ſein Lied No. 385: „Zion klagt mit Angſt 
und Schmerzen“! Wie ergreifend da ſein Klageruf und Bitt⸗ 
geſang (No. 176): „Rett', o HErr JeEſu, rett' dein’ Ehr'“! 
Von welcher innigen Liebe zu ſeinen Mitmenſchen, auch zu 
denen, die damals als die grimmigſten Feinde der wahren 
Kirche den Weinberg Gottes zerwühlten, zeugt ſein Bittgebet 
(No. 175): „O IEſu Chriſte, wahres Licht, erleuchte, die dich 
Hinwiederum, welch reiche Herzens⸗ und Le⸗ 
benserfahrung, welch frommer Chriſtenſinn, welch ſtille Er— 
gebung ſpricht aus ſeinem Liede (No. 281): „O Gott, du 
frommer Gott“, das er ſich in all ſeinem Kreuz zum täglichen 
Gebete dichtete! Wie glaubensvoll iſt jein Bußlied (No. 230): 
„Wo ſoll ich fliehen hin?“! — wie ſchön ſein Abendmahlslied 
(No. 198): „SErr SEju Chriſte, mein getreuer Hirte“! 
Wahrlich, hier haben wir einen Sänger vor uns, deſſen Lieder 
jedem Chriſten, beſonders aber den Kreuzträgern, ein wahres 
Labſal ſind und in ihrer Einfalt und Innigkeit wunderbar tief 
das Herz ergreifen und zum feſten Glauben und zur kindlichen 
Hingebung in den Willen des allgütigen Gottes ermuntern. 
An Johann Heermann reiht ſich eine große Schar Sänger 
an, die der Kirche unvergängliche Gaben dargereicht haben. Da 
iſt Joſua Stegmann, der um dieſelbe Zeit, wo Heermann ſein 
„Rett', o HErr JEſu, rett' dein' Ehr'“ ſang, ſein „Bittgebet 


für die Kirche unterm Kreuz“ verfaßte: „Ach, bleib mit deiner 


Gnade“ (No. 2), ein Lied, das uns immer daran erinnern 
ſollte, welch ganz anderes Kreuz unſere Väter zu tragen hatten 
als wir, und uns zur Dankbarkeit anſpornen ſollte, daß Gott 
mit uns, die wir fürwahr kein beſſeres Los verdient hätten, ſo 


gelinde verfährt; da iſt Johann Matthäus Meyfart, der mitten 
unter den Schreckniſſen des großen Krieges das wunderherrliche 


Lied No. 443 verfaßte: „Jeruſalem, du hochgebaute Stadt“, 
ein Lied, das uns gleichſam aus allem Jammer dieſer Welt in 
die Seligkeit des Himmels entrückt; da iſt Martin Rinckart, 
der um das Jahr 1630, alſo um dieſelbe Zeit, wo Gott ſeiner 
armen Kirche durch den frommen ſchwediſchen König Guſtav 
Adolf Hilfe ſandte, das allbekannte deutſche Tedeum verfaßte: 
„Nun danket alle Gott“ (No. 346); da iſt Georg Weiſſel, der 
mitten in das Kriegsgeſchrei ſeinen herrlichen Adventsruf hin⸗ 
eintönen ließ: „Macht hoch die Tür, die Tor' macht weit“; da 
iſt der begabte Johann Riſt, der 658 geiſtliche Lieder dichtete, 
darunter das Adventslied: „Auf, auf, ihr Reichsgenoſſen“ 
(No. 13) und das Abendlied: „Werde munter, mein Gemüte“ 
(No. 321); da ift Georg Neumark mit feinem Lied voll Gott- 
vertrauens: „Wer nur den lieben Gott läßt walten.“ Doch 
wer will die Sänger alle nennen? O. Hattſtädt. 


— — 


Sur kirchlichen Chronik. 


Amerita. 

Der 64. Jahrgang des „Lutheraner“ geht ſeinem Ende ent⸗ 
gegen, und wir erſuchen darum wieder alle unſere Leſer freundlich, 
bei ihren Bekannten ein Wort für dieſes unſer Synodalblatt ein⸗ 
zulegen und neue Leſer zu werben. Gern ſtellt ihnen unſer Ver⸗ 
lagshaus zu dieſem Zwecke Probeexemplare in beliebiger Anzahl 
zur Verfügung und ſendet ihnen dieſe koſtenfrei zu oder ſendet ſie 
auch direkt durch die Poſt an Perſonen in unſern Gemeinden, die 
noch keine Leſer ſind, aber als ſolche wohl gewonnen werden könn⸗ 
ten, wenn ihnen mehrere Nummern des „Lutheraner“ nachein⸗ 
ander zugehen und ſie dadurch das Blatt kennen lernen. Nur 
wolle man in dieſem Falle die Namen und Adreſſen ganz genau 
und recht deutlich ſchreiben. Durch ſolche Empfehlung an Freunde 
und Bekannte, namentlich auch durch die eifrigen Bemühungen 
vieler Paſtoren, Lehrer, Vorſteher und anderer Gemeindeglieder 
hat der „Lutheraner“ in den letzten Jahren ſeine Leſerzahl ganz 
bedeutend vermehrt. Er ſollte aber in jedem Hauſe unſerer großen 
und weitverzweigten Synode gehalten und geleſen werden. Das 
würde zum Segen für die einzelnen Familien, für die Gemeinde, 
zu der dieſe gehören, und für die ganze Synode ausſchlagen. Im 
Intereſſe der Kirche bitten wir unſere Leſer um den genannten 
Dienſt. L. F. 

Bitten um Mitteilung der Namen und Adreſſen von Glau⸗ 
bensgenoſſen, die ihre bisherige Heimat verlaſſen und an andere 
Orte ziehen, ſind in der letzten Zeit wiederholt im „Lutheraner“ 
von Paſtoren und Reiſepredigern unſerer Synode veröffentlicht 
worden. Die Erfüllung ſolcher Geſuche iſt ein Liebesdienſt, den 
man nicht überſehen, ſondern gern erweiſen ſollte, durch den unſe⸗ 
rer Inneren Miſſion eine ſchätzenswerte Hilfe zu teil wird und 
manche Seele vor geiſtlichem Verderben bewahrt werden kann. Zu⸗ 
gleich ſeien auch ſolche, die eine neue Heimat ſuchen, daran erin⸗ 
nert, daß ſie doch in jedem Falle an einen Ort ziehen ſollten, wo 
ſie die rechtgläubige Kirche und Schule in der Nähe haben. Wie 
traurig es ſonſt gehen kann, mag ein Auszug aus einem langen 
Briefe zeigen, der kürzlich an uns von einer Frau aus dem fernen 
Nordweſten gerichtet wurde, die mit ihrer ganzen Familie von der 
lutheriſchen Kirche zu den Spiritiſten oder Geiſterſehern abgefal⸗ 
len iſt. Sie ſchreibt: „Wir ſind auch lutheriſche Leute und Leſer 
des „Lutheraner“, wir haben zwanzig Jahre der Gemeinde in X. 
im Staate Y. angehört und ſind ſeit ſechs Jahren hierher gezogen. 
Hier haben wir keine lutheriſche Kirche. Wir wurden auf unſerer 
Reiſe mit P. N. N. in Z. bekannt; wir waren auch in ſeiner Kirche, 


aber es iſt zu weit für uns, um oft dorthin zu kommen; es iſt 
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70 Meilen von hier. Wir find von Kind auf ans Kirchengehen ge⸗ 
wöhnt, ſo hatten wir oft Verlangen nach unſerer deutſchen lieben 
Kirche. Da iſt nun ein Wunder geſchehen; der himmliſche Vater 
zeigte uns einen andern Weg; mein Mann wurde ein Medium, 
er ſpricht und ſchreibt in trance'.“ Und nun wird in dem Briefe 
des längeren ausgeführt, was für Geſichte und Offenbarungen aus 
der Geiſterwelt dieſe Familie zu haben vorgibt. „Seit vier Jah⸗ 
ren“, heißt es, „haben wir nun dieſe Geiſterlehre. Es kommen 
alle unſere Lieben aus dem Jenſeits und bringen uns dieſe Leh⸗ 
ren. 
ſind, zeigen folgende Sätze, wie ſie in ähnlicher Weiſe auch ſonſt 
von den Spiritiſten verkündigt werden: „Es gibt keine Aufer⸗ 
ſtehung des Fleiſches.“ „Der Jüngſte Tag iſt unſer Todestag.“ 
„Die meiſten Menſchen müſſen dort (nach dem Tode) noch nach⸗ 
holen, was ſie hier verſäumt haben.“ „Es gibt keine ewige Ver⸗ 
dammnis.“ „Alle Kirchen wirken für einen Herrn, der Name der 
Kirche hat nichts zu tun“ ꝛc. Es iſt überaus traurig, wenn luthe⸗ 
riſche Chriſten die gerade, ebene Bahn des göttlichen Wortes ver⸗ 
laſſen und auf ſolche ſchreckliche Abwege geraten. Gott ſendet 
keine Boten aus dem Jenſeits, keine Geiſter, ſondern wir ſollen 
Moſes und die Propheten, die Evangeliſten und Apoſtel, das heißt, 
das geſchriebene Wort Gottes, hören und leſen und es die Richt⸗ 
ſchnur alles Glaubens ſein laſſen, Luk. 16, 27 ff. Und lutheriſche 
Chriſten, die etwa in Gegenden gezogen ſind, wo ſich noch keine 
rechtgläubige Kirche findet, ſollen doch um Gottes und um ihrer 
eigenen Seelen willen nicht falſchgläubige Kirchen und Gemein⸗ 
ſchaften aufſuchen, ſondern ſich mit ihrer Bibel, ihren Predigt⸗, 
Gebet⸗ und Geſangbüchern erbauen und ſich am Hausgottesdienſt 
genügen laſſen, bis ſie wieder mit Wort und Sakrament verſorgt 
werden können. L. F. 

Für arme Studenten, die ſich auf das heilige Predigtamt 
vorbereiten wollen, ſchickte uns neulich ein junger, unverheirateter 
Geſchäftsmann aus einer unſerer Gemeinden wieder eine Summe 
Geldes, wie er das in den letzten ſechs Jahren vierzehnmal ge⸗ 
tan hat. Sein Name und Wohnort ſoll unbekannt bleiben. Die 
ganze Summe feiner Gaben in dieſer Zeit beläuft ſich auf 5328.50. 
Gewöhnlich ſchickt er eine runde Summe bald am Anfang des 
Schuljahres; einmal ſandte er auch einen beſtimmten Geſchäfts⸗ 
gewinn im Betrage von 882.50. Iſt er nun nach dieſen wieder⸗ 
holten Gaben der Sache müde geworden? Nein, denn er ſchreibt: 
“Will try to make an extra remittance this year.” Und was für 
Erfahrungen hat er bei feinem Geben gemacht? Sit er infolge⸗ 
deſſen ärmer geworden? Auch nicht, denn er fügt hinzu: “There 
is really something strange about this: the money comes back, 
manifoldly.“ Es hat noch nie einem Chriſten im Irdiſchen Scha⸗ 
den gebracht, daß er für Gottes Sache und Gottes Reich willig, 
fröhlich, reichlich und regelmäßig geopfert hat. L. F. 


über Erziehungsfragen hielt vor einiger Zeit ein bekannter 
Erzieher unſers Landes, A. E. Winſhip, Vorträge. Dieſer hat 
als Lehrer wie auch als Redakteur des New England Journal of 
Education eine reiche Erfahrung. Unter anderm ſagte er auch: 
„Die Erziehung unſerer Knaben iſt eine in der Methode verkehrte 
und in ihren Reſultaten unbefriedigende. Vierzig Prozent der 
im Alter von zwölf bis ſiebzehn Jahren ſtehenden männlichen 
Jugend Amerikas zeigt ganz beſtimmte Merkmale gehemmter Ent⸗ 
wicklung. Dies kommt daher, daß ſie die Volksſchule zu früh 
verläßt. Wir müſſen verſuchen, dieſe Knaben in der Volksſchule 
zu behalten, bis ſie dieſe durchgemacht haben.“ In dieſer Beob⸗ 
achtung liegt eine Wahrheit auch für kirchlich lutheriſche Kreiſe. 
Es kann nicht in Abrede geſtellt werden, daß in vielen Fällen 
Knaben und ebenſo auch Mädchen zur Konfirmation angemeldet 
werden, ehe ſie ihre Schule wirklich abſolviert haben. Irdiſche 
Gründe werden häufig dafür geltend gemacht. Der Junge ſoll 
arbeiten und Geld verdienen. Das Mädchen ſoll im Hauſe helfen 


Daß dieſe Lehren aber nicht die rechten, bibliſchen Lehren 


oder ſonſt Arbeit ſuchen. Die Eltern bedenken nicht, daß die Schul⸗ 


zeit nie wiederkehrt und daß durch ein ſolch frühes Herausnehmen 
aus der Schule und Konfirmieren dem Kinde etwas entzogen wird, 
was es nie wieder erlangen kann, daß ihm gerade die Schuljahre, 
die ihm am meiſten noch nützen würden, verkürzt werden. Vor 
allem iſt aber auch zu bedenken, daß Kinder, die nicht wirklich eine 
ordentliche Elementarſchule abſolviert haben, kaum reif für die 
Konfirmation ſein werden. Bei gar manchen Konfirmanden ſind 
und bleiben dann auch die Kenntniſſe in Katechismus und bibliſcher 
Geſchichte dürftig. Chriſtenkinder ſollen aber nicht nur notdürf⸗ 
tig, ſondern möglichſt gut geſchult ſein, vor allem in geiſtlichen 
Dingen, aber auch in weltlichem Wiſſen. Das mögen die Eltern, 
die jetzt wieder Kinder in den Konfirmandenunterricht ſenden wol⸗ 
len, wohl bedenken. L. F. 


Ausland. 

Der 26. Oktober dieſes Jahres hat die lutheriſche Kirche an 
den dreihundertjährigen Todestag eines ihrer hervorragenden 
Theologen und Liederdichter erinnert. Das war D. Philipp 
Nicolai, der am 10. Auguſt 1556 in Mengeringhauſen in der 
damaligen Grafſchaft Waldeck geboren und am 26. Oktober 1608 
als Hauptpaſtor zu St. Katharinen in Hamburg geſtorben iſt. Ein 
Doppeltes ſichert ſeinem Namen ein ehrenvolles Gedächtnis in 
unſerer Kirche. Das eine iſt ſeine Treue gegen das gute luthe⸗ 
riſche Bekenntnis, das er zeit ſeines Lebens in Wort und Schrift 
gegen die Papiſten und namentlich gegen die Calviniſten verteidigt 
hat. Schwere Anfechtungen und Kämpfe hat er deshalb durch⸗ 
machen müſſen, und wiederholt wurde er wegen ſeiner Vertei⸗ 
digung der Wahrheit und Bekämpfung des reformierten Irrtums 
genötigt, ſeinen Wohnort zu verlaſſen. 
ertragen, aber ſich den Mut nicht dämpfen laſſen. Er war ein 
ganzer Mann, ein frommer Chriſt und ein treuer Lutheraner. 


Noch bekannter aber iſt ſein Name geworden und wird unvergeß⸗ 


lich bleiben durch ſeine zwei herrlichen geiſtlichen Lieder, von denen 
erſt kürzlich im „Lutheraner“ die Rede war (No. 20, S. 317), das 
hohe Lied heiliger JEſusliebe: „Wie ſchön leuchtet der Morgen⸗ 
ſtern“, in deſſen Anfangsbuchſtaben der Name eines Schülers 
Nicolais enthalten iſt, und das mächtige geiſtliche Wächterlied: 
„Wachet auf! ruft uns die Stimme.“ Beide Lieder waren urſprüng⸗ 
lich mit abgedruckt in einem Buche Nicolais, das Tauſenden von 
Chriſten zum Segen geworden iſt, aber leider in unſerer Zeit zu 
wenig bekannt und noch weniger geleſen wird. Das iſt ſein „Freu⸗ 
denſpiegel des ewigen Lebens“, aus dem der „Lutheraner“ ſchon 
öfters kurze Auszüge gebracht hat, ein Werk, das in der ſchreck⸗ 
lichen Peſtzeit entſtand, die ſich über ganz Weſtfalen verbreitete 


Viel Anfeindung hat er | 
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und allein in der Stadt Unna, wo Nicolai damals als Prediger 


und Seelſorger wirkte, Hunderte von Menſchen hinraffte. Es iſt 
ein Buch voll ſchöner, herzerquickender Betrachtungen über das 
ewige Leben. L. F. 

In bezug auf die Beerdigung von Selbſtmördern hat der 
landeskirchliche Oberkirchenrat von Mecklenburg folgende Ver⸗ 
fügung erlaſſen: „In denjenigen Fällen, wo ein Selbſtmord im 
Zuſtande offenbarer Geiſteskrankheit verübt worden iſt und dies 
durch ſchriftliches Zeugnis eines Arztes beſcheinigt wird, iſt es 
einem Paſtor geſtattet, beim Oberkirchenrat um Exlaubnis zur Be⸗ 
gleitung der Leiche und zur Gewährung eines öffentlichen kirch⸗ 
lichen Begräbniſſes vorſtellig zu werden. In den übrigen Fällen 
des Selbſtmordes verbleibt es bei der Beſtimmung, nach der ſolchen 
Selbſtmördern nur ein ſtilles Begräbnis ohne Mitwirkung des 
Geiſtlichen zuſteht; doch ſoll es den Paſtoren unbenommen ſein, 
den Hinterbliebenen mit Gottes Wort auch in der Form einer be⸗ 


ſonderen Andacht zu dienen; nur darf dieſe nicht im Zuſammen⸗ 


hang mit der eigentlichen Begräbnishandlung ſtehen und hat 
möglichſt nicht unmittelbar am Sarge zu geſchehen.“ Dieſe Beſtim⸗ 
mungen ſind richtig, abgeſehen davon, daß in ihnen auch der kirchen⸗ 
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in der die meiſten unſerer Miſſionsſtationen liegen. 


auf den Weſtmonſun (Regen) gewartet wird. 


Ausdruck kommt. Der Staat ſoll den Paſtoren in ihrem Amte 
nichts zu geſtatten und nichts zu verbieten haben, ſondern allein 
Gottes Wort. Wenn aber überall die Paſtoren nach dieſen rich⸗ 
tigen Grundſätzen handeln würden, drüben in Deutſchland und 
namentlich auch hier in Amerika in den Kreiſen der Uniert⸗Evan⸗ 
geliſchen und der engliſchen Sekten, ſo würde der Kirche mancher 
verdiente Vorwurf und manche berechtigte Schmähung erſpart, und 
viel Lügen und Trügen bei Gottes heiligem Namen würde ver⸗ 
mieden werden. L. F. 


Keiner chriſtlichen Miſſion, ſie trage, welchen Namen ſie 
wolle, ſoll innerhalb der nächſten drei Jahre der Eingang in das 
verſchloſſene Land Tibet geſtattet ſein. Dazu haben ſich vor nicht 
langer Zeit zwei „chriſtliche“ Regierungen, die engliſche und die 
ruſſiſche, durch ein förmliches übereinkommen verpflichtet. Der 
Grund iſt natürlich ein politiſcher. Beide Länder haben ein poli⸗ 
tiſches Intereſſe an Tibet und wollen in dieſem Intereſſe die Frem⸗ 


den und mit ihnen die chriſtlichen Miſſionare aus dem Lande 


fernhalten. Die „Allgemeine Ev.⸗Luth. Kirchenzeitung“ aber be⸗ 
merkt dazu ganz richtig: Wenn auch die Weltmächte, und noch 
dazu chriſtliche, ſo die Tür für die Miſſion verſchließen, ſo wird 
ſchließlich doch beſtehen bleiben, was der HErr ſagt: „Ich werde 
vor dir herziehen; ich will die ehernen Türen zerſchlagen und die 
eiſernen Riegel zerbrechen“, Jeſ. 45, 2. L. F. 


über die bevorſtehende Hungersnot in Indien macht unſer 
Miſſionar Kellerbauer einige Mitteilungen gerade aus der Gegend, 
Er hat es 
mit Freuden begrüßt, daß unſere letzte Delegatenſynode eine vor 
längerer Zeit für Notleidende in Rußland, Japan und China ein⸗ 
gegangene Summe, die wir nicht zu befördern wußten, für Not⸗ 
leidende in Indien beſtimmt hat. Er ſchreibt: „In der ganzen 
Gegend, in welcher unſere vier Miſſionsſtationen liegen, iſt ſeit 
Mai kein nennenswerter Regen gefallen, während ſeit Mitte Juni 
Am hieſigen Orte 
(Barugur) find im Monat Juli etwa 11% bis 134 Zoll Regen ge⸗ 
meſſen worden, im laufenden Monat aber nur noch einzelne Centi⸗ 
meter; und im benachbarten Kriſhnagiri war der Regen noch viel 
ſeltener. Daß die Lage auf den öſtlichen Stationen nicht beſſer 
iſt, erhellt daraus, daß der große Palar (Fluß) waſſerleer iſt, 
ebenſo wie alle kleineren Flüſſe und große wie kleine Teiche in der 
Umgegend; nur Brunnen von 30 und mehr Fuß Tiefe liefern 
noch etwas Waſſer. überall werden ſie vertieft oder neue gegra⸗ 
ben; und nur an ganz günſtig gelegenen Stellen iſt es möglich, 
einige wenige Felder künſtlich zu bewäſſern. Im übrigen iſt von 
Feldbeſtellung kaum die Rede; und wo die Ausſaat gewagt wor⸗ 
den iſt, droht das meiſte zu vertrocknen. Eine große, weitverbrei⸗ 
tete Hungersnot iſt durch Gottes Gnade von Indien noch abge⸗ 
wandt worden; in den am meiſten bedrohten Provinzen iſt der 
Regen zwar ſpät, zum Teil aber reichlich gekommen. Dem gegen⸗ 
über muß ich betonen, daß unſer Landſtrich nicht ſo glücklich daran 
war, und es nun auch ſehr unwahrſcheinlich iſt, daß wir über⸗ 
haupt noch Regen erhalten. Es droht darum hier ein Notſtand, 
ähnlich wie er im Jahre 1901 herrſchte, nicht zwar ſo, daß über⸗ 


haupt kein Getreide mehr zu haben ſein würde, aber ſo, daß die 


überwiegend vom Landbau lebende Bevölkerung in unſerer ganzen 
Gegend nichts mehr verdienen kann und darum Not leiden muß. 
Und wenn es da ſchon bei den kleinen Bauern hart zugeht, wieviel 
mehr bei der noch größeren Menge der Tagelöhner! — Die Not 
hat ſchon angefangen, nämlich beim Vieh. Seit Wochen iſt kein 
grüner Grashalm mehr aufzutreiben. Stroh habe ich ſchon lange 
keins mehr geſehen. Unſer ganzes Grundſtück, das ſonſt mit Raſen 
leidlich bewachſen iſt, iſt ſeit der heißen Zeit ſtrohtrocken, und ſelbſt 
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regimentliche, ſtaatskirchliche Gedanke, der nicht richtig iſt, zum Das Rindvieh macht einen jämmerlichen Eindruck. Zu weiden 


gibt es nichts mehr. Nur die Bäume mit ihren tiefen Wurzeln 
ſind noch grün, und das Laub von einigen Sorten muß als Vieh⸗ 
futter dienen; aber das meiſte Laub iſt bitter und ungenießbar. 
Da ſieht man wohl eine Herde Kühe an der Straße ſtehen, gleich 
den ſieben häßlichen in Pharaos Traum; der Hirte hat ein paar 
Banianenäſte abgeſchlagen, und wenn die paar Blätter abgefreſſen 
ſind, ſteht das arme Vieh jeden Tag wieder zwiſchen den kahlen 
Aſten und hängt traurig den Kopf, denn das Wenige iſt hin. Viele 
Leute haben ſchon das Letzte verkauft; die meiſten Kälber kommen 
vor Schwäche um, und Milch wird knapper und knapper. Wenn 
nun auch bei den meiſten nichts geerntet wird, wie es zu werden 
droht, dann wird es ſehr traurig. — Ich glaube darum auch im 
Sinne meiner Amtsbrüder zu handeln, wenn ich alle für unſern 
Hungersnotfonds einfließenden Gaben freudig willkommen heiße. 
Daheim iſt ja jetzt die fröhliche Erntezeit“ (der Brief iſt am 
18. Auguſt geſchrieben), „und da werden ſich ſicherlich Chriſten 
finden, welche über den großen Synodalbauten und der wich⸗ 
tigen Inneren Miſſion und allem andern dieſe äußere Notlage 
nicht überſehen werden. Da eine allgemeine Ausbreitung der Not 
nicht zu erwarten iſt, ſind ja nicht gleich Tauſende nötig; aber 
wen die Not trifft, für den iſt ſie bitter genug, und ſchon wenige 
Dollars würden oft ausreichen, um einer verarmten Familie zu 
einer neuen Exiſtenz zu verhelfen.“ L. F. 


Die Sonne im Herzen. 


An einem Sommerabend des Jahres 1875 war auf dem 
Berge Rigi in der Schweiz eine große Schar von Fremden verſam⸗ 
melt. Stille waltete rings umher. Niemand ſagte ein Wort, 
alles war verſunken in den herrlichen Anblick, den die Ausſicht vom 
Rigi, eine der ſchönſten in der ganzen Alpenwelt, beſtrahlt von 
der untergehenden Sonne, darbot, und zwar in einer Weiſe dar⸗ 
bot, wie es ſehr ſelten der Fall iſt. Ein Gewitter hatte am Nach⸗ 
mittage getobt, nun hatten ſich die Wolken geteilt, der Himmel 
ſtrahlte in heiterer, tiefer Bläue. Nur im Weſten ſtand noch eine 
dunkle Wolkenwand, aber ſie reichte nicht bis zum Horizont herab. 
Unter ihr ſtrahlte die untergehende Sonne im herrlichſten Glanze. 
Die Kette der hohen Schneeberge im Oſten des Rigi errötete unter 
den Blicken der ſcheidenden Sonne in immer herrxlicherem Alpen⸗ 
glühen. Im Weſten, ganz in der Nähe, erglühte der dunkle Pila⸗ 
tusberg mit den drei zackigen Hörnern in wilder Herrlichkeit in 
der untergehenden Abendſonne. Aber der Blick vorwärts übertraf 
alles. Die weite Schweizerebene, auf der ſich ein leichter Nebel 
erhob, war wie ein goldiges, wogendes Meer. Mit hellem Glanze 
blickten daraus die Seen hervor, ſonderlich der Zuger See, dem an 
Klarheit von allen Seen der Welt vielleicht nur der von Genezareth 
gleichkommt. 

Plötzlich ſenkte ſich die dichte Wolkenwand herab, raſch die 
Sonne bedeckend. Mit einem Schlage war die goldige Herrlichkeit 
verſchwunden. In kaltem, düſterem Grau lag die Gegend da. Un⸗ 
heimlich ſtarrten die Alpenrieſen den erſchrockenen Menſchen ent⸗ 
gegen. Ein Zittern ging allen durchs Herz, der Schmerz über die 
Vergänglichkeit der ſchönen Herrlichkeit der Erde, die ſie ſoeben 
geſchaut hatten. 

Einzelne Ausbrüche ſchmerzlicher überraſchung wurden ge⸗ 
hört, als die Sonne verſchwand, dann aber traten Augenblicke 
beklommenen Schweigens ein. Da durchbrach eine tiefe Stimme 
das Schweigen, und aller Augen wandten ſich um nach dem hohen, 
in einen Mantel gehüllten Mann, aus deſſen Mund ſie erklang. 
Er ſagte laut, feſt und ruhig: 

„Fahr' hin! Ein' andre Sonne, 
Mein JEſus, meine Wonne, 
Gar hell in meinem Herzen ſcheint.“ 
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Was der Mann hatte, verſtanden nicht alle; das aber fühl⸗ 
ten alle, daß es etwas Großes ſein müſſe, die Sonne im Herzen 
zu tragen, gegen die ſelbſt die Herrlichkeit der ſcheidenden Alpen⸗ 
ſonne wie ein mattes Abbild erbleicht. 

Gott gebe uns, daß wir, wenn einſt die dunkle Wolke des 
Todes uns den Anblick der irdiſchen Sonne verhüllt, auf IEſum 
ſchauen und ſagen können mit jenem Mann auf dem Rigi: 

„Fahr' hin! Ein' andre Sonne, 
Mein IEſus, meine Wonne, 
Gar hell in meinem Herzen ſcheint.“ 


Der Hauptirrtum des Papſttums. 


Des Papſts und aller Rotten Hauptlehre iſt: Willſt du der 
Sünden los und ſelig werden, ſo mußt du nicht allein glauben, 
ſondern ſo und ſo leben, ſo viel tun und leiden; ja, unſere Papi⸗ 
ſten gar nichts vom Glauben verſtanden noch gelehrt haben, ohne 
daß ſie jetzt das Wörtlein „Glaube“ von uns gelernt und müſſen 
ſich ihrer vorigen Lehre ſelbſt ſchämen, fahen's an zu flicken und 
nennen wohl den Glauben, machen aber den Zuſatz vom Verdienſt 
der Werke, daß der Glaube doch muß nichts ſein. Und, was das 
Argſte iſt, wenn ſie lange davon gelehrt haben, ſo haben ſie es 
endlich mit ſolchem Stank verſiegelt und öffentlich geſagt: es 
möge ein Menſch fromm ſein und viel Gutes tun, aber doch wiſſe 
er nicht, ob er Gnade oder Ungnade bei Gott erlange. Das ſagen 
ſie von den Frommen, die da gerecht ſind und gute Werke tun und 
ſollen doch nicht wiſſen, wie ſie mit Gott dran ſind. Das hat ſie 
der leidige, verfluchte Teufel aus der Hölle heißen reden und 
predigen. = 

Daraus kann man ja merken, was ihre Früchte ſind und wie 
ihre Lehre dem reinen Wort Chriſti gemäß ſei. Denn erſtlich 
ſagen ſie nichts vom Glauben, daß wir durch Chriſtum Vergebung 
der Sünden haben, ſondern heißen mich gute Werke tun, dadurch 
ich ſoll von Sünden rein werden, und doch, wenn ich die alle ge⸗ 
tan habe, ſoll ich nicht wiſſen noch glauben, daß ich einen gnädigen 
Gott habe, ſo doch die Schrift mich lehrt, daß ich zuvor muß 
glauben und wiſſen, daß mir Gott gnädig ſei durch Chriſtum, ehe 
ich Werke tue, die Gott gefallen. Darum kann ich frei ſchließen, 
daß, wer alſo lehrt oder glaubt und lebt, der iſt nicht in dem Wein⸗ 
ſtock, ſondern iſt eine verlorene Rebe, mit all ſeinem Tun und 
Früchten verdammt, weil ſie nichts lehren, denn daß man ſoll 


immerdar zweifeln und nimmer gewiß ſein könne, ob man in 


Chriſto, das iſt, in Gottes Gnaden, ſei und rechte Früchte habe 
oder nicht. Um welches willen allein das Papſttum als des Teu⸗ 
fels Verführung zu verdammen iſt, obſchon ſonſt nichts dran ſträf⸗ 
lich wäre. (Luther. 


Wunderbare Gotteswege. 


Merkwürdige Führungen Gottes erfährt ja jedes Kind Gottes 
im eigenen Lebenslaufe. Wohl dem äußeren Auge am ſichtbarſten 
offenbaren ſie ſich auf dem Gebiete der Miſſion, der äußeren ſowohl 
als der inneren. Manche herzerfreuende Beiſpiele aus alter und 
neuer Zeit ſind dem Chriſtenvolke ſchon mitgeteilt worden. Zu 
ihnen zählt auch das Folgende, das wir mündlichen Mitteilungen 
des waldenſiſchen Paſtors Calvino verdanken: En 

In den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts lebte in 
Rom eine berühmte Malerin, die eine ſehr eifrige Katholikin war. 
Eines Tages erhielt ſie den Auftrag, ein bibliſches Bild zu malen. 
Um ihre Aufgabe entſprechend löſen zu können, wollte ſie die 
bibliſche Geſchichte — es war eine neuteſtamentliche —, auf die 
ſich das Bild beziehen ſollte, zuvor leſen und ſich dann in ihren 
Inhalt verſenken. Vergebens aber fragte ſie in allen Buchläden 


Roms nach einer Bibel; dieſes Buch war damals in der „heiligen 
Stadt“ verboten und daher in Buchhandlungen nicht anzutreffen. 


Da wandte ſich die Malerin an ihren papiſtiſchen Beichtvater und 
bat ihn, ihr zu dem angegebenen Zweck eine Bibel zu verſchaffen. 


Dieſer verſprach, ihre Bitte zu erfüllen. In ſeinen Bemühungen 
glücklicher als ſie, gelang es ihm bald, das gewünſchte Buch zu 
finden, und er übergab es ihr mit der Mahnung zur Vorſicht. Sie 
las nun daraus, was ihr als Vorbereitung zu der Arbeit nötig 
ſchien, die ſie beginnen ſollte. Doch ſiehe da, drei Tage ſpäter 
drangen kirchliche Beamte in ihr Künſtlerheim ein, bezichtigten ſie 
zu ihrem maßloſen Erſtaunen der Ketzerei, entriſſen ihr die Bibel 
und führten ſie ins Gefängnis. Bei einem Verhör, dem ſie ſich 
nach mehreren Tagen unterwerfen mußte, beteuerte ſie, entrüſtet 
über die ihr zu teil gewordene Behandlung, ihre Unſchuld. Aber 
höhniſch wies man auf das ketzeriſche Buch, das bei ihr gefunden 
worden war, und rief ihr zu: „Dies iſt der beſte Zeuge gegen 
Sie!“ Da berief ſie ſich auf ihren Beichtvater. Dieſer erklärte, 
daß die Malerin zu ſeinen treueſten Beichtkindern gehöre und eine 
gute Katholikin ſei. Zugleich beſtätigte er, was ſie über die Her⸗ 
kunft und die Benutzung der bei ihr vorgefundenen Bibel ange⸗ 
geben hatte. Sie wurde hierauf abgeführt und, obgleich ihre Un⸗ 
ſchuld aufs klarſte bewieſen war, doch noch volle drei Monate in 
enger Haft gehalten. Nach ihrer Freilaſſung verließ ſie Rom, 
begab ſich nach Florenz, wo Gewiſſensfreiheit herrſchte, und fing 
nun an, die Bibel zu leſen. Denn, ſagte ſie ſich, wenn man mich 
für den Beſitz dieſes Buches ſo hart geſtraft hat, ſo muß es eine 
beſondere Bewandtnis mit dieſem Buche haben, und dahinter will 
ich kommen. Aber während ſie ſo las, fielen ihr die Schuppen von 
den Augen; der Geiſt Gottes fing ſein Werk in ihrem Herzen an. 


Sie trat öffentlich zum Proteſtantismus über. Und nun ſteht 


ihr eigener Sohn einer Geſellſchaft vor, die ſich den Verkauf und 
die Verbreitung der Heiligen Schrift in ganz Italien zur Aufgabe 
gemacht hat. ( Hausfreund.) 


Luthers wahrer Geburtstag. 


Wie allbekannt, wurde Luther am 10. November 1483, 
abends zwiſchen elf und zwölf Uhr, zu Eisleben geboren, weshalb 
man auch am 10. November ſein Gedächtnis feiert. Das iſt, chro⸗ 
nologiſch ganz genau genommen, nicht ganz richtig. Die Geburt 
Luthers fiel nämlich in die Zeit der unbedingten Herrſchaft des 
julianiſchen Kalenders, deſſen Angaben von der wahren Sonnen⸗ 
zeit zu Ende des 15. Jahrhunderts um neun Tage abwichen. Be⸗ 
kanntlich warf dann auch Gregor XIII. bei ſeiner Kalenderverbeſſe⸗ 
rung die inzwiſchen angelaufenen zehn Tage Unterſchied zwiſchen 
der wahren und der Kalenderzeit weg. Weil nun die Proteſtanten 
den verbeſſerten Kalender erſt 1700 annahmen, ſo kamen bis dahin 
derartige, in Wirklichkeit beſtehende Zeitunterſchiede bei hiſtoriſchen 
Gedenktagen nicht zum Vorſchein und wurden bei der veränderten 
Zeitrechnung meiſt überſehen, was auch bei Luthers Geburtstag 
der Fall iſt. Eigentlich entſpricht der wahre Geburtstag Luthers 
unſerm 19. November. 


An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen. 


Zu Luthers Zeit regierten die Päpſte Sixtus IV., 1471 bis 
1484, Innozenz VIII., 1484— 1492, Alexander VL, 1492 bis 
1503, Julius II., 1503—1513, Leo X., 1513—1521. Was 
berichtet die Geſchichte von ihnen? Sixtus IV. hielt ein ſchlechtes 
Haus in Rom, das ihm jährlich 20,000 Kronen eintrug. Er war 
es, der in der Kirche zu Florenz die Mediceer ermorden ließ. Ihm 
folgte Innozenz VIII., der, wie er ſich ſelbſt nannte, „unſchuldige“ 
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Papſt. Er hatte 14 uneheliche Kinder. 
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gefahren.“ 


das ewige Leben und Seligkeit zu erlangen; in 


„Vater unſer, der du biſt im Himmel“ klopfen wir an. 
treten wir in ſeine Hofkirche, wo die Seraphim und die Cherubim 
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Von der Blutſchande ſei⸗ 
nes Nachfolgers Alexander Borgia und den vielen von ihm ver⸗ 
anſtalteten Vergiftungen wollen wir lieber gar nicht reden. Ju⸗ 
ius IL, ſein Nachfolger, der „kriegeriſche“ Papſt genannt, ließ 


Tauſende von Menſchen umkommen. Unter ihm kam Luther nach 
Rom im Jahre 1511. 


Der nächſte war Leo X., der „heidniſche“ 
Papſt genannt. Er war ein Erzverſchwender. Er vergeudete 
300,000 Goldgulden ſeines Vorgängers, ſein eigenes Vermögen 
und das ſeines Nachfolgers. Bei ſeinem Leichenbegängnis ſchmäh⸗ 
ten ihn die Römer mit den Worten: „Du biſt wie ein Fuchs ein⸗ 
geſchlichen, haft wie ein Löwe regiert und biſt wie ein Hund dahin⸗ 
Er war nämlich an Gift geſtorben, gerade wie ſein 
Vorgänger. Unter dieſem Papft ereignete ſich die Reformation. 
Wie nötig war ſie doch! Wie müſſen wir Gott danken, daß er in 
einer ſolchen Zeit Luther ſandte! Wie dankbar ſollten wir alle⸗ 
mal das Reformationsfeſt feiern! 


Vor Leugnern der Gottheit Chriſti ſoll ein er 
ſich ernſtlich hüten. 


Derhalben warne ich euch treulich, daß ihr euch vor ſolchen 
Rottengeiſtern ja wohl vorſehet. Denn bleibt Chriſtus nicht wah⸗ 
rer Gott, vom Vater in Ewigkeit geboren, und Schöpfer aller 
Kreaturen, ſo ſind wir verloren. Denn was wäre mir mit des 
HErrn Chriſti Leiden und Sterben geholfen, wenn er ein Menſch 
nur wäre wie ich und du? So hätte er den Teufel, Tod und die 
Sünde nicht überwinden können. Darum müſſen wir einen ſolchen 
Heiland haben, der wahrer Gott und ein HErr über Sünde, Tod, 
Teufel und Hölle ſei. Laſſen wir uns aber den Teufel dieſen 
Grund umſtoßen, daß er nicht wahrer Gott ſei, ſo nützt uns ſein 
Leiden, Sterben und Auferſtehen nichts und haben keine Hoffnung, 
Summa: wir 
können uns aller tröſtlichen Verheißungen der Schrift ganz und 
gar nicht tröſten. Soll uns aber geholfen werden von des Teufels 
Gewalt und Mordſtichen, auch von der Sünde und vom Tode, ſo 
müſſen wir ein ewiges Gut haben, dem nichts mangele und kein 
Fehl an ihm iſt. 

Wird nun Chriſto die Gottheit entzogen, ſo iſt keine Hilfe 
noch Rettung da wider Gottes Zorn und Gericht. Denn unſere 
Sünde, Not und Jammer iſt zu groß; ſoll dem geraten werden, 
ſo muß eine höhere Bezahlung dafür geſchehen denn die, ſo durch 
einen Engel, Erzvater und Propheten kann ausgerichtet werden; 
Gottes Sohn muß Menſch werden und dafür leiden und ſein Blut 
vergießen. ; (Luther.) 


Das reichſte Schloß. 


Der ganze Reichtum der Macht und der Gnade unſers Got⸗ 
tes iſt uns aufgetan im Vaterunſer. Das Vaterunſer führt uns 
in das große Reichsſchloß unſers himmliſchen Vaters. Mit dem 


Dann 


ſtehen und das „Heilig, heilig, heilig!“ ſingen, und bitten: „Dein 
Name werde geheiligt!“ Dann treten wir ein in ſeinen Thron⸗ 
ſaal, wo ihn die überwinder umſtehen, und er ſein Scepter neigt 
über die Welt. und bitten: „Dein Reich komme!“ Dann in ſein 
geheimes Kabinett, wo er ſeine Befehle ausgehen läßt und ſeine 
W zu Winden und ſeine Diener zu Feuerflammen macht, und 
ee 5 5 


„Unſer täglich Brot gib uns heute!“ Dann in ſeine Rentkammer, 
wo alle Schuldſcheine liegen, und wir bitten: „Vergib uns unſere 
Schuld!“ Mit der Bitte: „Führe uns nicht in Verſuchung!“ 
öffnet ſich uns ſeine Waffenkammer, aus der wir uns alle Tage 
Stärkung holen. Zuletzt führt er uns in ſeinen herrlichen Schloß⸗ 
garten, zu den Palmen und kriſtallenen Brunnen, mit der Bitte: 
„Erlöſe uns von dem übel!“ Da bleibt uns dann nichts übrig, 
als anbetend zu ſprechen: „Abba, wie reich iſt dein Schloß; denn 
dein iſt das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit! 
Amen!“ 


Eine bemerkenswerte Beobachtung. 


Ein Arzt teilte in ſeinem Teſtamente eine ſehr bemerkens⸗ 
werte Beobachtung mit. Er ſagte: „Nichts hat nach zurückgelegter 
Jugend in Glaubensſachen einen tieferen Eindruck auf mich ge⸗ 
macht als der Akt des Sterbens. Beim Tode eines Ungläubigen 
ſind Troſtloſigkeit und Verzweiflung die vorherrſchenden Erſchei⸗ 
nungen, was mir beſonders bei manchen ſterbenden Juden ſehr 
auffallend geweſen iſt. Ungewöhnlich ſtarke Geiſter ſterben auch 
wohl mit kalter Ergebung, mit einer gewiſſen Freudigkeit aber 
nur Chriſten.“ 


Alle Menſchen müſſen ſterben. 


Der dieſes Lied gedichtet hat, hat das, was er vom ſeligen 
Sterben darin ſagt, auch im eigenen Tode bewährt. Als Johann 
Georg Albinus, Pfarrer in Naumburg, auf ſeinem Sterbebette ge⸗ 
fragt wurde, ob er IEſum lieb habe, gab er zur Antwort: „Ja, 
allezeit! Dabei bleibt es: meinen IEſum laſſ' ich nicht.“ Sein 
Grabſtein trägt eine lateiniſche Inſchrift, die überſetzt lautet: 
„Als er lebte, ſtarb er, und nun, da er geſtorben iſt, lebt er, weil 
er erkannte, daß das Leben ein Todesweg und der Tod ein Lebens⸗ 
weg ſei.“ 


Neue Druckſachen. 


Auxiliarium. Predigtentwürfe aus der fünfzigjährigen Amts⸗ 
zeit des ſeligen P. C. Groß sen. Dargeboten von ſeinen 
Söhnen, C. und E. M. Groß. Erſtes Heft. 56 und 40 Sei⸗ 
ten 6&9. Zu beziehen von Rev. C. Gross, Kurtzville, 
Ont., Can., und Rev. E. M. Gross, Greeley, Colo. Preis: 
45 Cts. portofrei. 

Das vorliegende Heft, das mit dem Bildnis des Verfaſſers ausgeſtattet 
iſt, hat zwei Teile. In dem erſten werden die Entwürfe zu Predigten über 
die altkirchlichen Perikopen und über Freiterte, nach dem Kirchenjahr ge⸗ 
ordnet, dargeboten, und zwar vom erſten Adventsſonntag bis zum 6. Sonn⸗ 
tag nach Epiphanias. Der zweite Teil enthält Dispoſitionen zu Kaſual⸗ 
predigten (Antrittspredigten, Beichtreden, Bußpredigten, Danktagspredig⸗ 
ten). Der ſelige P. Groß war ein trefflicher Prediger, und dieſe von ihm 
ſelbſt noch geplante und im Manufkript vollendete Arbeit kann und wird 
manchem Prediger in ſeiner Amtsarbeit gute Dienſte leiſten. L. F. 


Homiletiſches Reallexikon nebſt Index Rerum. Von E. Eck⸗ 
hardt, Blair, Nebr. Zweiter Band, Seite 467—924. 
In Leinwand gebunden mit Goldtitel. Preis in vier Hef⸗ 
ten: 81.80 portofrei; gebunden: 82.20 portofrei. 


Wir haben ſchon wiederholt auf dieſe ſehr fleißige und wertvolle Arbeit 
P. E. Eckhardts aufmerkſam gemacht, in der alle Zeitſchriften und Ver⸗ 
öffentlichungen unſerer Synode im Auszug zuſammengetragen und ver⸗ 
wertet find. Der vorliegende Band umfaßt die Buchſtaben C, D, E, F, 
beginnt mit dem Artikel über Chiliasmus und endigt mit dem Artikel über 
Fußwaſchung. Beſonders wertvoll ſind die Zuſammenſtellungen über Chi⸗ 
liasmus, Chriſtus, Ehe, Eheſcheidung, Eheverbote und dergleichen. 
- : L. 
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SR: Euer 


Lektionsbuch für eb.⸗luth. Sonntagsſchulen. Fünfte Auflage. 
Herausgegeben und zu beziehen von P. P. Graupner, 
Elmira, Ont., Can. 44 Seiten 56, ſteif broſchiert. Preis: 
15 Cts. portofrei; Dutzendpreis: 51.50 und Porto; Hun⸗ 
dertpreis: 810.00 und Porto. 


Singt, ihr heil'gen Himmelschöre! Feſtgeſang auf Weihnachten 
für gemiſchten Chor von H. B. Pröhl, 3616 S. Wood St., 
Chicago, III. 7 Seiten 7% K10%. Zu beziehen vom Con- 
cordia Publishing House, St. Louis, Mo. Preis: 15 Cts.; 
e 81.75 . 


W und dinfahetinnen. 


Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde ordiniert und 
eingeführt: 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: Kand. C. W. Harre in der Gemeinde zu 
Majors, Nebr., unter Aſſiſtenz P. Baumanns von P. W. Butzke. 

Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 17. Sonnt. n. Trin.: P. R. H. Beer in der Gemeinde zu Lati⸗ 
mer, Jowa, unter Aſſiſtenz der PP. Niemand und Wolfram von P. Th. 
Händſchke. — P. H. Siebern in den Gemeinden zu Braddock und Na⸗ 
poleon, N. Dak., von P. J. P. Klausler. — P. G. Schmidt in den Ge⸗ 
meinden zu Ruſhmore und Little Rock Tp., Minn., von P. H. W. Baus 
mann und am folgenden Tage in Worthington, Minn., unter Aſſiſtenz 
P. Baumanns von P. H. J. Müller. j 

Am 19. Sonnt. n. Trin.: P. H. Böſter in der Gnadengemeinde zu 
Chicago, Ill., unter Aſſiſtenz der PP. Fülling und Streufert von P. Th. 
Kohn. 

0 Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: Kand. B. Schumacher als Lehrer der 
erſten Klaſſe an der Schule der Immanuelsgemeinde zu Baltimore, Md., 
von P. H. Stiemke. — Kand. H. Mertz als Lehrer an der Schule der 
St. Paulusgemeinde zu Indianapolis, Ind., von P. R. D. Biedermann. 

Am 17. Sonnt. n. Trin.: Lehrer W. v. Renner jun. als Lehrer an der 
Schule der Immanuelsgemeinde bei Williamsburg, Ja., von P. F. Bonovsky. 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: 
Klaſſe an der Schule der Stephanusgemeinde zu Detroit, Mich., von P. W. 
P. Lobenſtein. 


Ginweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 
Kirchen: Die vergrößerte Kirche (24430 Fuß) der Immanuelsgemeinde 
zu Calgary, Alta., Kan., am 13. Sonnt. n. Trin. Prediger: P. F. 
Brockmann. — Die neue Kirche (44480 Fuß) der Zionsgemeinde zu Ta⸗ 
co ma, Waſh., am 15. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Janſſen, Atrops 
und Behrens (engl.). Den Weihakt vollzog P. Jul. Huchthauſen. — Die 
neue Kirche und Schule (30470 Fuß) der St. Matthäusgemeinde zu 
Philadelphia, Pa., am 17. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Kühn, 
Winter (engl.), Spilman und Mette. Das Weihgebet ſprach P. H. Brauns. 
— Die neue Kirche (56434, Turm 70 Fuß) der Dreieinigkeitsgemeinde bei 
Juka, Ill., am 17. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Strafen und Kißling 
(engl.). Das Weihgebet ſprach P. J. Bünger. — Die neue Kirche (42 454, 
Turm 50 Fuß) der Immanuelsgemeinde zu Madiſon, Wis., am 
17. Sonnt. n. Trin. Prediger: Prof. Huth und die PP. Schaller, Spil⸗ 
man und Olſen. Das Weihgebet ſprach P. C. F. Martens. — Die neue 
Kirche (30 446, Turm 75 Fuß) der St. Petrigemeinde zu Coon Valley, 
Jowa, am 18. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Erbe, Rickels und F. T. 
Schröder (engl.); letzterer ſprach auch das Weihgebet. — Die neue Kirche 
(26436, Turm 65 Fuß) der Dreieinigkeitsgemeinde zu Millerville, 
Minn., am 18. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Raaſe und Sieving. Das 
Weihgebet ſprach P. H. Teßmann. — Die neu erworbene Kirche der Zions⸗ 
gemeinde zu Atlantic, Jowa, am 18. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. 
Heinke, Clöter und Lutz (engl.). Das Weihgebet ſprach P. A. Hemann. 
Schule: Die neue Schule der St. Paulsgemeinde zu S ddorus, Ill., 
am 18. Sonnt. n. Trin. Prediger: Prof. Pieper und die PP. F. Schröder 
und Krenzien. Den Weihakt vollzog P. W. Schweppe. 


. 


Grundſteinlegungen. 


Am 16. Sonnt. n. Trin, legten den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche: 
Die Chriſtusgemeinde zu Georgetown, Minn. Prediger: Stud. Trö⸗ 
mel und P. Zucker. — Die Dreieinigkeitsgemeinde zu Mount Plea⸗ 
ſant, Mich. Prediger: P. S. Hofmann, 


Lehrer W. Zeile als Lehrer der zweiten 


Orgelweihe und Miſſionsfeſt. 85 


Am 14. Sonnt. n. Trin. weihte die Gemeinde bei Otarche, Otla. 
(P. Th. H. C. Meyer), ihre neue Orgel dem Dienſte Gottes und feierte zu⸗ 
gleich ein Miſſionsfeſt. Prediger: Prof. Stöppelwerth, PP. Kröning und 
Jungkuntz. Kollekte nach Abzug: 875.85. 


Bonferenzangeigen. 


Die Oregon: Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 9. bis 
zum 11. November (Mittag bis Mittag) in P. Beyerleins Gemeinde zu 
Albany, Oreg. 


apoſtoliſchen Briefen lernen? P. Behrens (P. Engel). Paragraph 2 der 


„Paſtorale“: P. Kolb. Die Lehre vom freien Willen nach Art. II der Kon⸗ 


kordienformel: P. Rimbach. Wann können geſchiedene Perſonen von uns 
kirchlich eingeſegnet werden? P. Ebeling. Beichtrede: P. Druckenmiller 
(P. Ebeling). Predigt: P. Stübe 5 Dobberfuhl). 

H. J. Kolb, Sekr. 

Die Effingham⸗ Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 10. 
und 11. November in P. Hartmanns Gemeinde zu Sigel, Ill. Arbeiten 
haben die PP. Keller, Ruhland, Huxhold, Beiderwieden und Blanken. 
Beichtrede: P. Keller (P. Blanken). Predigt: P. Beiderwieden (P. Ruh⸗ 
land). Gottesdienſt am Mittwochabend. Züge verlaſſen Effingham um 
10.50 K. M. und 2 P. Mx. Anmelden! Th. L. Blanken, Sekr. 

Der Südliche Konferenzdiſtrikt von Nord-Illinois verſam⸗ 
melt ſich, w. G., vom 10. bis zum 12. November in P. Sievers' Gemeinde 


zu South Chicago, Ill. Arbeiten: Was ſagt Moſes von Chriſtus? (Fort⸗ 


ſetzung): P. Schaaf. Die Höllenfahrt Chriſti: P. Müller. Art und Weiſe, 
für kirchliche und wohltätige Zwecke zu ſammeln: P. Sievers. Beantwor⸗ 
tung einer Frage des Fragekaſtens, das Abendmahl betreffend: P. Nützel. 
Beichtrede: P. Tappenbeck (P. Streufert). Predigt: P. Becker (P. A. 
Brauer). Anmeldung bis zum 1. November erwünſcht. 1 i 
F. W. Seehausen, Sekr. 

Die Gemiſchte Konferenz von Zentral-Nord-Nebraska ver⸗ 
ſammelt ſich vom 10. bis zum 12. November in P. Scheips' Gemeinde zu 
Pierce, Nebr. Der Ortspaſtor bittet dringend um rechtzeitige Anz, reſp. 
Abmeldung. H. F. Henſick, Sekr. 

Die Oſt-Waſhington-⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 11. und 12. November in Spokane, Waſh. Arbeiten haben die PP. 
Hereth, Koß, Brockmann und Müller. Beichtrede: P. Gihring (P. Hereth). 
Predigt: P. Israel (P. Ficken). Anmeldung beim Ortspaſtor erbeten. 

J. Gihring, Sekr. 

Die Arkanſas Valley ⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich am 
11. und 12. November in P. Martens’ Gemeinde bei Cheney, Kanſ. Beicht⸗ 
rede: P. Jürgenſen (P. Bullinger). Predigt: P. Köſter (P. 
Man möge ſich bis zum 2. November anmelden und am 10. eintreffen. 

E. F. Ton n, Sekr. 

Die Lea venworth-⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., am 
17. (9 A. M.) und 18. November in Leavenworth, Kanſ. Arbeiten: 1. Ko⸗ 
rintherbrief: P. Jüngel. Die Stände Chriſti: P. Timken. Christian 
Science: P. Mehl. Kirche und Amt: P. Schwartz. Chiliasmus: P. Bun⸗ 
denthal. Katechetik: P. Müller. Auguſtin: P. Gößwein. Beichtrede: 
P. Schäfer (P. Neitzel). Predigt: P. Drögemüller (P. Gößwein). Agende 


iſt mitzubringen! Anmelden! W. Arndt, Sekr. 
Bekanntmachungen. 
ö * 
P,. P. 4 chneider in Philadelphia, Pa., bisher Glied der Pennſyl⸗ 
vaniaſynode, hat ſich zur Aufnahme in unſere Synode gemeldet. 


H. H. Walker, 
Präſes des Sſtlichen Diſtrikts. 


Alle, die Aktien der St. eee zu St. Paul, Minn., be⸗ 
ſitzen, mögen ſie einſenden an H. G. PLIEFKE, 
601 Burke St., St. Paul, Minn. 


Kanj as Studentenkaſse 


Die Studentenkaſſe des Kanſas-Diſtrikts hat eine Schuld von nahezu 
8100.00. Luther ſprach einſt zum letzten Joachimstaler, den er im Kaſten 
hatte, als ein Student vor ſeiner Tür ihn um eine Gabe anſprach: „Joa⸗ 
chim, heraus, der Heiland iſt da!“ Arme Studierende ſtehen in dieſem 
Hilferuf auch vor deiner Tür. Sprich: „Taler, heraus, der Heiland iſt da!“ 
f R. Mießler, Verwalter a 


1 J E 


1 . e 


Arbeiten: Was können wir aus den Einleitungen zu den 


W. Ruff). 


% 
1 
2 


den Händen des Unterzeichneten ſein. 


St. Paul, Latimer, Jowa. Prediger: PP. Niemand u. Uhlmann. 
880.30. — St. Paulus, a Ill. 
mann. Koll.: 860.60. — 


Schulze. 
mann, Krenzien u. Berthold. Koll.: 896.55. — In u. bei Concordia, Mo. 
Prediger: 
; a Conn. Prediger: PP. Hanſer u. Franke (engl.). 


SDR „ Tutheraner iQ 


355 


Wahlanzeige. 


Folgende Kandidaten ſind für die vakante Profeſſur am praktiſchen 
Seminar in Springfield, Ill., aufgeſtellt worden: 


H. Lindemeher in Council Bluffs, Jowa. 
P. Succop in New Kenſington, Pa. 
21. P. B. Poch in London, England. 
22. P. O. Böcler in Grand Rapids, Mich. 
Etwaige Proteſte oder Empfehlungen ſollten bis zum 1. Dezember in 
H. Succop, 
363 N. Hoyne Ave., Chicago, III. 


N 1. P. O. Hohenſtein in Bloomington, Ill. 
2. P. R. D. Biedermann in Indianapolis, Ind. 
3. P. F. J. Richter in Roſelle, Ill. 

4. P. F. Berg in Beardstown, Ill. 
5. P. M. Wagner in Foreſt Park, Ill. 
6. P. H. Ruhland in Altamont, Ill. 
7. P. W. Brand in Pittsburg, Pa. 
8. P. F. Brand in Springfield, Ill. 
9. P. J. Schröder in Grafton, Wis. 
10. P. J. Höneß in Boonville, Mo. 
11. P. F. Selle in Shawano, Wis. 
12. Prof. G. Weller in Seward, Nebr. 
13. P. J. F. Börger in Racine, Wis. 
14. Prof. F. Wenger in New Orleans, La. 
15. P. K. Schmidt in Mobile, Ala. 
16. P. M. Kretzmann in Gaft St. Louis, Ill. 
17 ENA. Aarsling in Waterford, Wis. 
18. De of. J. Meyer in New Ulm, Minn. 
. 
P. 


Bitte. 


Wir, die ev.⸗luth. St. Paulusgemeinde in St. Joſeph, Mo., möchten 
hiermit alle Beſitzer unſerer Aktien, außer ſolchen, die ihr Geld nötig haben, 
freundlichſt bitten, mit deren Einlöſung Geduld zu haben. Wir haben ſchon 
eine Anzahl eingelöst, jedoch ſind Verhältniſſe eingetreten, die es uns ſehr 
ſchwer machen, unſerm Verſprechen nachzukommen. 

Im Auftrag: 
H. A. E. Müller, 
Otto Reck, 
Karl Borchardt, 
A. Grunewald, 
/ F. A. Mehl, Paſtor. 


Miſſtonsfeſte. 


Am 4. Sonnt. n. Trin.! 
gann (u. engl.). Koll.: 812.50. 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: 
Reininga u. Gutknecht (engl.). Koll.: 839 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: Gemm.: La Nose u. Varna, Ill. Prediger: 
PP. Bergen u. Rudolph. Koll.: 5116.00. — Atchiſon, Kanſ. Prediger: 
Prof. Pardieck u. F. G. Möller (engl.). Koll. n. Abzug: 5127.01. — 
St. Paul bei Onaga, Kanſ., u. St. Lukas. Prediger: PP. Stolp u. 
Jüngel (engl.). Koll.: 878.07. — St. Matth., New Britain, Conn. Pre⸗ 
diger: Prof. Heintze u. P. Schönfeld. Koll.: 8204.57. — Crown, Minn. 
Prediger: PP. C. F. Walther u. Schneider. Koll. n. Abzug: 884. 95. — 
St. Paul, Kankakee, Ill. Prediger: PP. A. Schüßler u. W. Meyer. Koll.: 
869.50. — Hadley, Mich. Prediger: PP. Mundt u. Junke (engl.). Koll.: 
564.86. — St. Paul, Jackſon, Mo. Prediger PP. H. Schäfer u. Bult⸗ 
8 (engl.). Koll.: 5102.00. 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Gemm.: Berlin, Wis. Prediger: PP. Baus 
mann u. Plüdemann. Koll.: 858.30. — Egypt, Ill. Prediger: PP. 
Schwagmeyer u. H. Sieving. Einnahme: 897.14. — Chriſtusgem., Wood— 
burn, Ind. Prediger: PP. Moll u. Beyer. Koll.: 857.05. — Dreieinigkt., 
Hegewiſch, Ill. Prediger: PP. Millies u. Linſenmann. Koll.: 821.75. — 
Koll.: 
Prediger: PP. Greſens u. Maß⸗ 
Der PP. Schlemmer u. Walther. Prediger: PP. 

Schlüter u. Ötien. Koll.: $165. 07. — In u. bei Lincoln, Mo. Prediger: 
PP. Höneß, F. A. C. Meyer u. Prof. Bäpler (engl.). Koll.: 5116.20. — 
1 m Tp., Mo. Prediger: PP. Wihlborg u. Bernthal. 
Koll.: 829. 00. — St. Petri, T. Moltke, Minn. Prediger: PP. Bode u. 
Koll. n. Abzug: 876.00. — Sadorus, Ill. Prediger: PP. Hitze⸗ 


St. Joſeph, Mo., 18. Oktober 1908. Vorſtand. 


Gem. zu Dorſet, Minn. Prediger: P. Ca⸗ 


Gem. zu 1 N. Dak. Prediger: PP. 


tof. Pardieck u. P. Rohlfing. Koll.: 5150.00. — Zion, 
Koll.: 526.71. — 
PP. Grothe u. Nees (u. engl.). 
PP. Brohm u. Schwede. 
P, Cahardt u 


Joh., N. Prairie, Wis, 
doll.: 872.00 
Ben 8 


Prediger: 
00. — . Mich. Prediger: 
St. a BR Nebr. er 


tam⸗ 


Honey Creek, Jowa. 


Hartmann. Koll. u. Überſch.: 886.10. — St. Joh., Pecatonica, Ill. Pre⸗ 
diger: Prof. Dorn u. P. Gruner. Koll. n. Abzug: 598.00. — An der 
Boeuf Creek, Beaufort u. Port Hudſon, Mo. Prediger: PP. Wallner u.“ 
Laskowski. Koll.: 5154.76. — Woodworth, Ill. Prediger: Prof. Schlüter 
u. P. Bräunig. Koll.: 8213.23. — Reynolds, Ind. Prediger: PP. Wolter 
u. Eirich (engl.). Koll. u. Überſch.: 596.60. — Harvel, Ill. Prediger: PP. 


Stiegemeyer u. W. Pieper. Koll.: 857.25. — Bingham-Sigel, Mich. 
Prediger: PP. Junfe u. Th. Wuggazer (engl.). Koll.: 544.75. — Drei⸗ 
einigkt., Muskegon, Mich. Prediger: PP. Succop u. Schultz. Koll.: 


848.75. — Bei Alexandria, S. Dak. Prediger: PP. Burandt u. Hoffmann. 
Koll. n. Abzug: 861.00. — Manawa, Wis. Prediger: PP. Schneider u. 
Handrich. Koll.: 8216.55. — St. Paul, Thornton, Ill. Prediger: PP. 


F. Brunn u. Going. Koll.: 326.68. — St. Paul, Utica, Nebr. Prediger: 
PP. Klawitter u. Batz. Koll.: 541.00. — Aberdeen, S. Dak. Prediger: 
PP. Gräf u. Senne. Koll.: 860.12. — Rockwell City, Jowa. Prediger: 


PP. Weisbrodt u. O. Hanſer. Koll.: 873.10. — Bei Bonfield, Ill. Pre: 
diger: P. F. Sievers. Koll.: 854.24. — Weißeichen, O. Prediger: PP. 
P de u. G. Fiſcher. Koll.: 888.00. — Big Rapids, Mich. Prediger: 

G. Nüchterlein (u. engl.) u. Franck. Koll.: 862.36. — Waterford, 
W ee: PP. Steege u. Börger. Koll. n. Abzug: 547.70. — Hamp⸗ 
ton Bluff, Ill. Prediger: PP. Baumhöfener u. Brammer. Koll. n. Abzug: 
555.00. — Der PP. Cholcher, Eggert, Meyer u. Schabacker in Thayer Co., 
Nebr. Prediger: PP. Haack u. Pflug. Koll.: 5211.00. — Dreieinigkt. bei 
Raymond, Minn. Prediger: PP. E. H. Müller u. Schütze. Koll. n. Ab⸗ 
zug: 835.00. — St. Joh., Fairville, Jowa. Prediger: PP. Wiſchhof u. 
Friedrich. Koll.: 877.50. — Chriſtusgem., Weſt Bloomfield, Wiz. Pre⸗ 
diger: PP. C. A. 3 G. H. Schilling. Koll.: 5261. 15. — Gnaden⸗ 
gem. bei Centerville, Dak. Prediger: PP. Breihan u. Kraft (engl.). 
Koll.: 846.00. — Bei b Herder u. Covington, Okla. Prediger: PP. Th. 
Meyer u. Röſel. Koll.: 577.86. — St. Joh., Corning, Mo. Prediger: PP. 
J. Hilgendorf u. Heiſe. Koll.: 8111.35. — Millerton, Nebr. Prediger: P. 
E. J. Freſe u. Dir. Weller. Koll. n. Abzug: 868.25. — Plevna, Kanſ. 
Prediger: P. Tonn. Koll.: 829.32. — Fremont, Wis. Prediger: P. L. 
Schütz. Koll. n. Abzug: 522.50. — Dudleytown u. Sauers, Ind. Pre⸗ 
diger: PP. Lehmann u. Zabel. Koll. n. Abzug: 8133.23. — Trin., Wyan⸗ 
dotte, Mich. Prediger: PP. Dreyer u. Otte. Koll.: 823.05. — St. Joh. 
bei Blackwell, Okla. Prediger: P. Karſtenſen u. Prof. Scaer (engl.). Koll. 
n. Abzug: 869.75. — Zion bei New Paleſtine, Ind. Prediger: PP. Ziegler 
u. Bär (engl.). Koll.: 8102.92. — St. Peter zu T. Granville, Wis, Pre⸗ 
diger: PP. Nammacher u. Lange. Koll. n. Abzug: 870.00. — Salem, Foreſt 
Green, Mo. Prediger: PP. Runge u. Arkebauer. Koll. n. Abzug: 554.00. 
— Dreieinigkt. bei Benſon, Ill. Prediger: P. Rupprecht u. Prof. Weſſel 
(u. engl.). Koll.: 8210.00. — Bei Sylvan Grove, Kanſ. Prediger: PP. 
Wagner, Hafner u. Cook. Koll.: 8300.60. — St. Paul, Strasburg, Ill. 
Prediger: Prof. Herzer u. PP. Kirchner u. Pöckler (engl.). Koll.: 8187.42. 
— Zion bei Shelton, Nebr. Prediger: PP. Landgraf u. Habekoſt. Koll.: 
860.00. — St. Joh. in Maple Grove u. Corcoran, Minn. Prediger: Prof. 
Wolläger u. P. Strauch. Koll. n. Abzug: 888.35. — Bei Bremen, Kanſ. 
Prediger: PP. Hafner u. Mehl. Einnahme: 5300.00. — Farmers Retreat, 
Ind. Prediger: PP. Wambsganß u. Jüngel. Koll.: 854.12. — Galena, 
Minn. Prediger: PP. Reuter u. Kohlhoff. Koll.: 849.00. — Imm. bei 
Lidderdale, Jowa. Prediger: PP. Hemann, Freſe u. H. P. Schmidt (engl.). 
Koll. n. Abzug: 894.49. — St. Joh. a. d. White Creek, Ind. Prediger: 
PP. Schurdel (u. engl.) u. Prätorius. Koll. u. überſchuß: 8121.60. — 
St. Paul a. d. Clarks Creek, Kanſ. Prediger: PP. P. D. Müller u. Arndt. 
Koll.: 872.51. — Imm., Tilden, Nebr. Prediger: PP. Treskow u. Hilpert. 
Koll. n. Abzug: 541.29. — Bei Adair, Jowa. Prediger: P. Andr. Müller 
u. Prof. Müller (engl.). Koll.: 8100.50. — Bei Barnes u. Winkler, Kanſ. 
Prediger: PP. Reininga u. Wagner. Koll. n. Abzug: 572.55. — Town 
Foreſt, Wis, Prediger: PP. O. Clöter u. Malüg. Koll.: 837.83. — Bei 
Howell, Nebr. Prediger: PP. Norden u. Olſchläger. Koll.: 526.00. — 
St. Joh., Johnsburg, N. Y. Prediger: PP. Hahn u. E. G. Holls. Koll.: 
873.20. — Murdock, Nebr. Prediger: PP. Jöckel u. Baumgärtner jun. 
Koll.: 893.00. — Edinburg, Ill. Prediger: PR. Schöning u. Hagiſt (engl.). 
Koll. n. Abzug: 832.00. — Ains worth, Nebr. Prediger: PP. L. A. Müller 
u. Schwarz (engl.). Koll.: 825.00. — Imm., St. Ansgar, Jowa. Pre⸗ 
diger: PP. Dornſeif, Koch u. Stud. Wiegner (engl.). Koll. n. Abzug: 
885.80. — Tecumſeh, Nebr. Prediger: PP. Firnhaber u. Allenbach (engl.). 
Koll. n. Abzug: 864.56. — Webſter, Minn. Prediger: Prof. Heuer (und 
engl.) u. P. Metz. Koll.: 8135.10. — St. Lukas, St. Louis, Mo. Pre⸗ 
diger: EE. Fedderſen u. Herzberger. Koll.: 851. 00. — Bei Florida u. 
Jewell, O. Prediger: PP. Boll, Lußky u. Schröder. Einnahme: 897.55. 
— Evanston u. Wilmette, Ill. Prediger: PP. Arth. Reinke u. A. Schlechte. 
Koll.: 8163.66. — Bei Herington, Kanſ. Prediger: Prof. Stöppelwerth 
u. P. Danitſchek. Koll.: 8171.99. — French Ridge, Wis. Prediger: PP. 
Siebrandt, Kirchhöfer u. Schliepſiek (engl.). Koll.: 857.68. 

Am 12. Sonnt. n. Trin. Gemm.: St. Petrus, Riceville, Jowa. 
Prediger: PP. Merting u. Kettler. Koll.: 865.57. — Nokomis, Ill. Pre⸗ 
diger: PP. Andrei u. Schöning. Koll.: 8130.00. — Imm., Brownton, 
Minn. Prediger: PP. C. Seltz u. Kolbe. Koll.: 855.00. — Natrona, 
Kanſ. Prediger: P. Tonn. Koll.: 890.55. — Dreieinigkt., Lowden, Jowa. 
Prediger: PP. Winter, Grimm u. H. Greif. Koll. n. Abzug: 886.21. — 
St. Paul, Webſter City, Jowa. Prediger: PP. Wolfram, Schnitker u. 
Georg lengl.). Koll.: 876.19. — St. Joh., Baldwin, Ill. Prediger: PP. 
Jank, Bäſe u. Schneider lengl.). Koll.: 854.42. — Dreieinigkt., T. Jack⸗ 
ſon, Wis. Prediger: PP. Gutekunſt u. Reuter. Koll.: 856.50. — St. Joh. 
bei Huff, Ind. Prediger: PP. Eickhoff u. Zabel. Koll.: 873.02. — Bei 
Prediger: PP. Jäbker u. Starke. Koll.: 844.62, — 
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Thomasboro, Ill. Prediger: PP. Krenzien, Pöckler u. Schweppe. Koll.: 
8189.01. — Altenburg u. Frohna. Mo. Prediger: Prof. Krauß u. P. 
Langehennig. Koll.: 5259.00. — St. Joh. bei Bath, Ill. Prediger: PP. 
Jaß, Dahl u. Traub (engl.). Koll.: 862.66. — St. Paul, St. Paul, Ill. 


Prediger: Prof. Weſſel u. P. Barthel. Koll.: 8159.61. — Dreieinigkt., 
Brewſter, Minn. Prediger: PP. Sebald, Ulbricht u. Riſtau (engl.). Koll.: 
850.60. — Bei Virginia u. Adrian, Mo. Prediger: PP. Schwartz u. 
Schoppe. Koll.: 875.00. — Der PP. Röſener u. Bützow in Bremen, Ind. 
Prediger: PP. Schlechte, Bützow u. Gieſe (engl.). Einnahme: 891.59. — 


Eisleben zu Illmo, Mo. Prediger: 
Koll.: 8100.00. — Freeman u. Heilbronn, S. Dak. Prediger: PP. Metz 
u. Wieting. Koll.: 8225.44. — St. Stephan a. d. South Ridge, O. Pre⸗ 
diger: PP. Schwede, R. Meyer u. Lußky (engl.). Einnahme: 8156.72. — 
Zion, Bismarck Tp., Nebr. Prediger: PP. Neben u. Norden. Koll.: 
868.90. — Dreieinigkt., Havelock Tp., Minn. Prediger: PP. Geſterling u. 
Rathert. Koll.: 813.30. — Zion bei Ellis, Nebr. Prediger: PP. Robbert 
u. Stjen. Koll.: 8177.00. — St. Joh., Wrenshall, Minn. Prediger: PP. 
Lück u. Greve. Koll. n. Abzug: 817.75. — Freiſtatt, Mo. Prediger: PP. 
Bartels, Dierker (engl.) u. O. Kaiſer. Koll.: 5175.78. — Imm. bei Mil⸗ 
ton, Nebr. Prediger: PP. M. Niermann, Grotheer u. Bäder. Koll.: 
899.06. — St. Joh. bei MeCook, Nebr. Prediger: PP. Inſelmann u. 
Brüggemann. Koll. n. Abzug: 874.55. — St. Joh. bei Cole Camp, Mo. 
Prediger: PP. G. Möller, Wihlborg, C. Bernthal u. Bäpler. Koll.: 
5147.54. — St. Paulus, Fairmont, Minn. Prediger: PP. C. Albrecht, 
Heinemann u. Schmiege. Koll. n. Abzug: 880.00. — Imm. bei Union 
City, Okla. Prediger: P. H. Meier. Koll.: 834.27. — Newmansville, Ill. 
Prediger: Prof. Streckfuß. Koll.: 830.48. — Babbtown u. Meta, Mo. 
Prediger: PP. Friedrich u. J. Müller (engl.). Koll.: 845.69. — St. Paul, 
Havana, Ill. Prediger: Prof. Schlüter. Koll.: 5104.45. — Rome u. 
Utica, N. Y. Prediger: PP. Wiegel u. Germann (engl.). Koll.: 860.00. 
— Bei Woodburn, Ind. Prediger: PP. Stock u. Kohlmeier. Koll.: 
827.00. — Bear Creek, Wis. Prediger: P. Drögemüller. Koll.: 849.00. — 
Taviſtock, Ont. Prediger: PP. Battenberg, R. Eifert u. O. Weinbach 
(engl.). Koll.: 856.47. (Fortſetzung folgt.) 


Gand temen in die Kaſſe des Kanſas⸗ Distrikts: 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.; Ellinwood 897.39, Obermowe 
in Wilſon 21. 34, Dick 15.00, Th. Meyer 12.00, Köster, Wittrup, 7.00, Kar: 
ſtenſen 50.00, J. H. F. Hoher 163.12 2, Jacob v. Frau W. Behrhorſt. 50, 
Wagner, Barnes, 2.00, Mähr 26.03, Kröning, Covington, 2.55, Garber 
2.35, Th. Meyer 10.00, Th. Hoyer 25.00, Grupe 27.11, Ed. Meier 10.00, 
Danitſchek, Ramona, 4.91, Hellmann v. J. Schumann 1.00, Kleinhans 
50.00, Lange 7.65, Demetrio, Wallula, 3.51, Bonner Springs 3.45, Tim⸗ 
ken 58.50, Kauffeld 218.20, Jungkuntz, Hinton, 2.50, v. M. Dietrich in 
Leavenworth 5.00, Marting 72.00, Schäfer 7.35, Wittrock 30.00, Ober- 
mowe 34.68, Neitzel, Miſſkoll., 52.15, Lehrergeh. zurückbez. 18.75, Ed. 
Meier, Kremlin, 4.50, Degner 16.71, Hanſen 9.27, Tonn, Natrona, 11.56, 
Hilmer v. Frau A. Janke, Lowe Center, 2.50, Lehenbauer 4.71, Theel 
10.00, M. Senne 170.00, Dubberſtein 62.10, Schwan 3.21. (S. $1335.60.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Cook, Perry, 7.00, Werling 8.15, 
Jüngel 5.08, Brauer 3.75, Otte, Ludell, 35.25, Traer 12.00, Wittrock 12.90, 
W. F. Schmidt 2.25, Pennekamp, Marena, 2.75, Hy. Müller 5.35, Kauffeld 
28.08, Pennekamp 20.00, Otte v. J. B. 10.00, Timken 9.71, v. Gemmingen 
12.00, Drögemüller 20.00, Orlando dch. Braſe 2.00, Jacob 29.88. (S. 
8226.15.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Kleinhans, 
Stecher, 23.50. P. Jacob v. N. N. 2.00 u. N. N. 25. 
Wicke⸗Holthus, 5.00. P. Jacob v. Frl. Chr. Polack 1.00. 
6.65. P. Jacob v. Hy. Witte 50. (S. 838.90.) 

St. Johns ⸗Colle ge: Gemm. d. PP.: Mießler 32. 33. Kleinhans 

13.28, v. 8. Dierks 5.00, v. Frau A. E. Baden, Winfield, och. I. P. Baden 
50.00, M. Senne 16.63, Drögemüller? 25.00, Frank 10.30, 8. C. Senne 7.00, 
Karſtenſen 10.00. (S. 8169.54.) 

Studenten in Springfield: P. Timken v. d. Gem. in Pot⸗ 
ter 19.43. W. Dietrich, Nortonville, 1.00. (S. 820.43.) 

Witwen⸗ und Waiſenkaſſe: Gemm. d. PP.; Nr 
21.00, Martens 20.00, Freſe 16.29, Th. Hoyer 5.55, Keller 11.55. P. H. 
F. Hoyer v. d. Saline u. Solomon-Spezkonf. 2.50, v. N. N. 50. Bo. 
Tonn⸗Schlickan dch. P. Kleinhans 7.75. P. Otte, Hochz. Wicks-Holthus, 
2.40. P. Hilmer v. d. Oſt⸗Okla.⸗Spezkonf. 1.25. P. Lange v. Frau B. 
Knuth 1.00. (S. 889.79.) 

Baukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Ruff 7.04, Jacob 
v. W. Breihan 2.00, Hy. Müller 7.27, Pennekamp, Marena, 2.33, Richburg 
5.50, bei Blackwell dch. Berſche 12.40, Bullinger, Hochz. Könemann-Bul⸗ 
linger, 6.75, Winnat 3.20. (S. 846.49.) 

Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Karſtenſen 200, Jüngel 4.50, 
Kleinhans 15.00, Otte, Hochz. Wicks-Holthus, 5.00, Mencke J. 87, Th. Meyer, 
Hochz. Lemke—⸗ Dannehl, 9.00, Mießler v. Lehrer L. Meyers Schult. 1.84, v. 
d. Fam. J. Bredehofts ſen. 7.85, Orlando dch. Braſe 3.75. (S. 868.81.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Karſtenſen 15.00, Jacob a. d. 
Miſſb. .85 u. 1.50, Stolp 5.00, Grupe v. Wwe. H. Ch. Meyer 5.00, Wittrock 
6.45, Neitzel 5.00, Kröning, Covington, 1.38, Garber 1.02. (S. 841. 20.) 

Gemeinde in Omaha: Gemm. d. PP.: Jacob 19.02, aufe 
20.00, v. Hanna Zobel 1.00. (S. 840.02.) 

Notleidende in Indien: PB. Jacob v. N. N. 10,00% P. . 
P. Jacobs Gem. 25.62. 


PP. Bultmann u. Manske (engl.). 


Hochz. Kranz⸗ 
P. Otte, Hochz. 
P. Langes Gem. 


H. F. Hoyer v. W. Kruckenberg 5.00. (S. 815.00.) 
Seminariſten in Seward: 


Altenheim in St. Louis: P. Jacob v. Frau Blöcker 1.00. 
Anſtät für eee P. Jacobs Gem. 13.50, b. 
. Blöcker 1.00. M. Dietrich, Leavenworth, 5.00. (S. 819.50.) 
Taubſtummenmiſſion: 1 d. PP.: Wagner 2.00, Dub⸗ 
berfteim. 8.25, Otte, Hochz. Wicke-Holthus, 2.00, 1 5.00. (S. 817. 25.) 
Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. „ Wagner 2.00, Lange 
4.40, Wittrock 5.00, Neitzel 5.00, v. Mean % 20. (S. 819.66 1 
Kirchbau in Clay Center: Gemm. d. PP.: Wagner, Barnes, 
7.55, Winkler 16.86, Martens 14.26, P. D. Müller 19.25. (S. 557.92.) 
Mi ſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Wein 8.65, Dubber⸗ 
ftein 8.45, Kleinhans 10.90, Wittrock 5.00, Neitzel 10.00. (S. 843.00.) 
Schüler in Concordia: P. Freſes Gem. 13.53, Hochz. Michae⸗ 
lis⸗Lange 9.21. P. Brauer, Hochz. Wendlandt-Ohm, 5.00. (S. 827.74.) 
Waiſenhaus in Fremont: P. Jüngels Gem. 3.65. 
Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Jüngel 5.72, Neitzel 


(S. 810.72.) 
Gemm. d. PP.: H. Meier 4.60, Jungkuntz 5.00. 


5.00. 
Synodalkaſſe: 
(S. 89.60.) . 

Sanitarium bei Denver: P. Duckwitz' Gem. 5.25. 

Judenmiſſion: P. Stolps Gem. 3.17. 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. der PP.: Stolp bei 
Goffs 3.00, Keller 8.00, v. M. Dietrich, Leavenworth, 1.00. (S. 812.00.) 

Negerſchule in Napoleon ville: P. Pennekamps Schulk. b. 
Marena 1.57, v. etl. Kindern in Richburg 90. (S. 52.47.) 5 

College in Portland: M. Dietrich, Leavenworth, 5.00. 

Miſſion in Berlin: M. Dietrich 5.00. 

Ausländiſche Miſſion: P. Kellers Gem. 8.08. 

Heidenmiſſion: P. Grupe v. Wwe. H. Ch. Meyer 5.00. P. 
Hoyer v. W. Kruckenberg 5.00. P. Hilmer v. Frau A. Janke, Lowe Center, 
2.50. (S. 812.50.) 


Kirchbau in Brighton: Kaſſ. Bernecker 5.00. 


Miſſion in Auſtralien: P. Wittrocks Gem. 5.00. 

Miſſion in London: P. Neitzels Gem. 5.00. 

Taubſtummenanſtalt: P. Ed. Meiers Gem. 4.15. 
Total: $2400.21. 


Leavenworth, Kanſ., 1. Auguſt 1908. H. F. Olſchlager, Kaſſierer. 
Eingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtrikts: 
(September.) 

Synodalkaſſe: Bingham⸗Sigel und Big Rapids, Mifftoll., je 
10.00. P. Umbach v. J. M. jen. 2.00. Arcadia 5.00. P. Hagens Gem. 
5.79. Fr. Wilhelm, Saginaw, 1.00. (S. $33.79.) 

Allgemeine Ba ukaſſe: Adrian 75.00, Pt. Huron 18.50% P. 
Bernthal v. G. Huber 1.00. Wyandotte 6.75, 10.00 u. 7.50. P. Bauer v. 
G. Schulz 2.00. P. Metzgers Gem. 4.25. Fraſer 55.70 u. 54.50. Hadley, 
Miſſkoll., 29.13. P. Sievers v. C. Biſchoff 1.50. (S. 8260.83.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Muskegon 15.00. P. Hagens 
Gem., Miſſkoll., 10.00. (S. 825.00.) 

Negermiſſion: Bingham⸗Sigel 8.30. Frau P. G. Bernthal 
1.00. Lehrer Käſelitz Schulk. 6.00. Fraſer 4.22, St. Joſeph 8.00, Sagi⸗ 
naw W. S. 30.12, Waltz 14.00. P. Wißmüllers Gem. 5.00. Coldwater 
10.00. P. Bernthal v. Frd. Huber 25. Burr Oak 5.00, Reed City 19.65. 
Fr. Wilhelm, Saginaw, 1.00. Miſſkoll.: Big Rapids u. Centerville je 
5.00, Sanilac Center 4.00. P. Binnhammers Gem. 20.00. Turk Lake⸗ 
Cato 5. 00, Harbor Beach 15.00. P. Hagens Gem. 20.52. Sturgis 5.00. 


(S. 8192.06.) 
New York: St. Joſeph 8.00, 
(S. 


SLR 


Emigrantenmiſſion in 

Tawas City 1.50. Miſſkoll.: Big Rapids 2.50, Sturgis 1.06. 
813. 06. 
] in Baltimore: Big N 51 
50, Tawas City 1.50. Fr. Wilhelm, Saginaw, 50. (S. 84.50.) 
denmiſſion: Frankenmuth 27.38. Fr. Wilhelm, 
50. (S. 827.88.) 

Heidenmiſſion: P. Faller v. C. Pries 1.00. Bingham⸗Sigel 
10.00, St. Joſeph 8.00, Midland 6.30, Waltz 17.20, Coldwater 5.00. P. 
Bernthal v. G. Huber u. Frau F. Behm, Gd. Haven, je 1.00. Fr. Wil⸗ 
helm, Saginaw, 50. Miſſkoll.: Centerville u. Sanilac Center je 5.00. 
P. Binnhammers Gem. 20.00. Turk Lake-Cato 5.00, Harbor Beach 8.50, 
Hadley 10.00, Sturgis 5.00. (S. 8108.50.) 

Miſſion in London: Tawas City 3.00. Fr. Wilhelm, Sagi- 


naw, .50. (S. 83.50.) 

Indianermiſſion: P. Bernthal v. Frl. Huber 1.25. Pt. Sa⸗ 
nilac 5.00. P. Umbach v. N. N. 1.25. P. Otte v. A. Kaufmanns Kindern 
5.00. P. L. Müller v. Frau E. Krüger 50. Arcadia 4.65, etl. Schult. 
daſ. 6.30. P. Berner v. A. u. W. Raſchke je 25. Burr Oat 15.65, E 
Hagen v. Frau E. T. 25 u. v. Frau B. J. 40. P. Heidel v. Frau Zinke 
25. Tawas City 3.00. Jonia, Chriſtenlehrkoll., 6.00. P. Succop v. M. 
Rubach 25. Fr. Wilhelm, Saginaw, 50. Miſſkoll.: Turk Lake⸗Cato u. 


Sturgis je 5.00. (S. 860.75.) 
Sächſiſche Freikirche: Fr. 1 Saginaw, 50. Miſſkoll.: 
85.50. 
1.00. Fr. Wil⸗ 


Koll. 2. 
1 Sabin 


5 1.00, Sanilac Center 4.00. (S. $ 
Dän iſche Freikirche: Centerville, Miſſtoll., 
helm, Saginaw, 50. (S. 81.50.) 

Miſſion in Braſilien: Hr. Klemm, Saginaw W. S., 75. 
Muskegon u. Big Rapids je 10.00. P. Mayer, Hochz. Haas-Dänzer, 11.00. 
Pt. Sanilac 10.00. Frauenv. in Wyandotte 5.00. P. Wißmüllers Gem. 
6.36. Reed City 20.00, Foreſtville 4.00. Fr. Wilhelm, Sagen 50. 
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Miſstel.: Genterville 1.80, Harbor Beach 10.00. 


roe 25.00. Fr. Wilhelm, Saginaw, .50. (S. $ 
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Miſſkoll.: Petersburg 8.00, Centerville 5.00, Sanilae Center 4.00. Gem. 


P. Hagens 10.00. P. Metzgers Gem. 6.60, 
Gem. 12.91. (S. 5129.12.) 
Gemeinde in Porto Alegre: 


Sturgis 5.00. P. Smukals 


0 W. S. 29.09, Mon⸗ 
4.59.) 


Miſſion in Weſtauſtralien 1 Neuf eeland: P. Bern⸗ 
thal v. M. Bauer u. F. Holzhauſen, Maple Grove, je 5.00. (S. 810.00.) 

Miſſion in Schleswig⸗Holſtein: N. St., Detroit, 1.00. 

Fremdſprachige Miſſionen: Waltz 11.83. Frauenver. P. 
Facklers 8.75. Muskegon 8.75. P. Metzger v. N. N. 5.00. P. Knorr v. 
Frau Frieſe 50. Lehrer Meyers Schulk. 3.00. Miſſv. in Saginaw 10.00. 


P. Bernthal v. M. Bauer 5.00. Sebewaing 37.67, Centerville 2.00, Sani⸗ 


lae Center 4.00. P. Hofmann, Hochz. Beyerlein⸗Schertel, 6.70. P. Otte 
v. etl. Gl. 18.00. Frauenv. in Wyandotte 5.00. Farmington 9.50. C. G. 
in Saginaw W. S. 2.00. P. Voß, Hochz. Nüchterlein⸗Hubinger, 11.35. 
P. Budach v. M. Böhm ſen. 5.00. Standiſh 3.65. Miſſkoll.: Petersburg 
8.00, Cadillac 09 u Reeſe 16.06, Turk Lake⸗Cato 5.00. P. Smukals Gem. 
12.91. (S. $209.67.) 

PR de in Indien: Fr. Wilhelm, Saginaw, .50. 

Haushaltskaſſe in Fort Wayne: N. N. bei Mt. Pleaſant, 
P. Gugels Gem., P. Liſts Frauenv. u. Maniſtee je 5.00. P. Woldt, Hochz. 
Salvner⸗Bienert, u. Richville u. P. Mayer v. d. Frauen ſ. Gem. je 10.00. 
Kinde 5.16. P. Rutkowsky, ſilb. Hochz. bei Koch, 7.60. (S. 862.76.) 

Haushaltskaſſe in Milwaukee: P. Knorr v. Wm. Rath 
u. Maniſtee je 5.00. (S. 810.00. 

Innere Miſſion: Muskegon 15.00, Bingham⸗Sigel 10.00. P. 
Panhorſt v. Frau N. N. 1.00. P. Otte v. W. Schiefelbein 3.00. Wyan⸗ 
dotte 23.05, Fraſer 30.00, St. Joſeph 50.00, Deerfield 24.50, Waltz 24.55. 


P. Wißmüllers Gem. 15.00. Coldwater 10.00. P. Bernthal v. G. Huber 


1.00. Burr Oak 20.00, Reed City 40.00. Miſſkoll.: Petersburg 15.49, 
Cadillac 14.20, Mancelona 3.50, Petoskey 17.35, Wilſon Ip. 7.30, Big 
Rapids 25.00, Pt. Sanilac 20.00, Sanilac Center 15.00, Midland 13.70, 
Turk Lake⸗Cato u. Harbor Beach je 15.00. P. Hagens Gem. 43.00. Sagi⸗ 
naw 35.07. — Foreſtville 20.00. P. Gugels Gem. 41.19. Sturgis 15.00. 
P. Wilſons Gem. 8.15. Maniſtee 1.00. P. Krahnke v. N. N. .50. Fr. 
Wilhelm, Saginaw, 1.00. — Miſſkoll.: Hadley 21.48. P. Metzgers Gem. 
10.00. P. Smukals Gem. 40.00. Bridgman 36.00, N. Branch 15.75. (S. 


8716.78.) 

© EN Hay afje: P. A. G. Sp. 2.00. Von d. Lehrern: 
H. F. St. = P. S., W. P. u. H. O. je 2.00. Midland 5.00, Franken⸗ 
kuſt 14.27. P. P. Andres v. J. 5 Leinberger u. Lehrer M. 2. je 1.00. 


Lehrer W. C. R. 2.00. Big Rapids 3.48. Etl. Gl. in Monitor 3.00. P. 
Umbach v. J. C. L. 10.00. Beaver 9.00. P. H. M. 1.25. Foreſtville ı u. 
F. Rühs, Hochz. Vogel⸗Rühs, je 10.00. Alpena 9.45. Saginaw W. S., 
Frauenv., 10.00. P. Todt v. F. Schödel 5.00. P. Succop v. Wwe. Uteß 
50, Wwe. Griebel u. Wwe. Hoth je 25. Fr. Wilhelm, Saginaw, 1.00. 
(S. 8108.45.) 
Arme Schüler aus Michigan: Ludington 7.91, Fraſer 8.35, 
Jonia 8.25. P. Ph. Bohns Frauenv. 5.00. P. Th. Wuggazer, Hochz. Bill⸗ 
meier⸗Kube, 4.60. Riverton 2.76. P. Schatz' Frauenv. 10.00. Montague 

8.20, Maniſtee 7.25. BEN: Cadillac 10.00, Pt. Sanilac 6.00, Sanilac 
Center 6.07. (S. 884.3 9.) 

Studenten in St. Louis: Pt. Huron f. O. Schröder 18.00. 
P. Mayer, Hochz. Reichle⸗Keinath, f. M. E. Mayer 10.00. Lanfing f. F. 
Schaar 10.82. Frankenmuth f. A. Zeile 22.00. P. Woldt, Hochz. Siebert⸗ 
Lipke u. Hummel⸗Lipte, f. F. Schaar 4.29. Saginaw W. S. u. Frauenv. 
daſ. f. O. Richert je 5.00. (S. 875.11.) 

Studenten in Springfield: Harbor Beach, Miſfkoll., f. T. 
Fieß 15.00, Huron f. denſ. 6.58. P. Todt v. F. Schödel f. W. Obermeyer 


15.00. (S. 836.58.) 
r in Addiſon: Saginaw W. S. f. R. Schulz 
5.00. P. Mayer, Hochz. Pickelmann⸗Herzog, f. H. Hilbig 3.61. ee 
muth f. denj. 18.00. P. Hofmann, Hochz. Beyerlein⸗ ka f. R. S. 6.70. 
P. Mayer v. Ung. f. W. Böſenecker 10.00. (S. 843.31.) 
Schüler in Fort Wayne: P. Mayer, Hochz. Reichle-Keinath, 
f. E. Voß 7.02, v. Ung. f. E. Schwarzkopf 20.00. (S. 527.02.) 
Schüler in Milwaukee: Riley f. L. Heinecke 18.00. P. Mayer, 
Hochz. Pickelmann⸗Herzog, f. P. Waſchilewsky 3.60. (S. 821.60.) 
Kirchbaukaſſe: Miſſkoll.: Big Rapids 4.00, Pt. Sanilac 10.00, 
Turk Lake⸗Cato 11.50. (S. 825.50.) 
Altenheim: Monroe 5.00, Wyandotte 9.40, Coldwater 9.00. (S. 
823.40.) 
Taubftummenanftelt: Monroe 23.84, Wyandotte 10.95, Burr 
Oak u. Maniſtee je 5.00, Tawas City 3.00. Fr. Wilhelm, Saginam, 3 
(S. 860.09.) 

Kin derfreundgeſellſchaft: P. Umbach v. J. M. jen. u. C. 
Wiſchow, Detroit, je 1.00. Arcadia v. etl. Gl. 23.50. Lehrer C. F. Brauns 
Schulk. 3.75. Saginaw W. S. 38.00. Frauenv. in Hermannsau 10.00. 
P. Todt v. F. Schödel 1.00. (S. 880.75.) 

Anſtalt für . P. Todt v. 54 u 4.00. 
dr. 3 nn 50. (S. 84.50.) Total: $2519.4 

Auf S. 308 lies unter Gem. in Rocks: P. Otte v. 2. N. (ſtatt W. 
 Eiefelken) 


Unterſchriften für die Allgemeine Baukaſſe: Port 
Huron 100. 00, Maniſtee 75.00, P. Hagens Gem. wenigſtens 300.00. 


G. Wendt, Raffierer. 
1372 Military 
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Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗ u. Dakota⸗Diſtrikts: 
(Juli.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Brauer, Hatt, 855.52, Rä⸗ 
deke, Fiſh Lake, 100.00, Wächter, Shible, 65.11, Rolf, Hollywood, 10.90% 
Crow River 2.91, Meichsner, Long Prairie, 20.00, Kuntz, zurückgez. v. 
E. L. Arndt, 100.00, Weinhold, Leſter Prairie, 20.17, Meyer, Maple Lake, 
12.00, Fädtte bei Dumont 58.75, Baumann v. W. Schäfer 1.00, Maltow, 
Elizabeth, 7.41, Straſen, Courtland, 150.00, Brinkmann, Blue Earth, 
56.51, Hertivig, Caylord, 58.21, Truman dch. Baarts 13 0. 13, Kleweno, 
Alexandria, 60.00, Fargo u. Moorhead dch. Hennings 26.60, Wichmann, 
T. Freedom, 26. 41 Vivian 5.60, Ziehlsdorff, Swanville, 30.00, Lüter bei 
Courtenay 35.00, Zitzmann, Morris town, 35.00, Affeldt, Waltham⸗Sar⸗ 
geant, 68.90, Lange bei Cryſtal 10.35, Vomhof, Edgeley, 54.00, Cagann, 
Dorſet, 12.50, Rehwaldt, Cologne, 64.83, Burmeiſter bei Saut Center 
15.52, Bernreuther, Scanlon, 7.12, Cloquet 1.01, Köhler, Long Prairie, 
36.80, Fairfield dch. Heinecke 54.35, Teßmann, S. Effington u. Miller⸗ 
ville, 51.27, Albrecht, Elyſian, 56.62, Ude bei Willow Creek 113.10, Pre⸗ 
döhl, Fraſer Tp., 28.93, Gehrs bei Griswold 38.00, Sieving, Evergreen, 
35.00, Müller, T. Poſen, 46.44, Marth, Horton, 25.78, Elbert, Eaſton, 
25.10, Walper bei Rolla 35.08, Helmſtetter, Campbell, 15.00, Feiertag, 
Fergus Falls, 49.20, Matthias, Hannover, 54.18, Kohlhoff bei Truman 
90.00, Schoknecht, Wykoff, 110.00, Ahrens, Bartlett, 23.25, Bartling, 
Odeſſa, 32.00, Kollmorgen, Brainerd, 4.80, Schwecke f. Zinſen 6.00, Hill⸗ 
ger, Tyro, 40.65, Walther, zurückgez. v. W. Vogel, 50.00, Seltz, Radium, 
57.75, Malkow, Elizabeth, 30.00, Meyer, Maple Lake, 40.00, Büſcher, 
Leſter Prairie, 60.35, Bierwagen bei Dresden 55.55, Hertrich bei Plato 
33.00, Geſterling, T. Walter, 54.26 Elbert v. M. Vogel 1.00, Ulbricht, 
T. Roſt, 15.10, Eifert, Ottertail, 80.00, Beck, Miſſkoll., 90.67, Nauß, 
Farming u. Krain, 40.00, Roſs, Detroit, 51.40, Erthal, Mayer, 42.38, 
Reininga, Binford, 20.00, Müller v. P. Sch. 1.00, Rumſch, Claremont, 
72.00, Randt, Good Thunder, 74.24. Kaſſ. Hinze 2.50. (S. $3144.31.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Fackler bei Oſſeo 10.00, Kuntz 
v. N. N. 50, Weinhold, Leſter Prairie, 8.70, Winſted 4.55, Straſen in 
Courtland 20.00, Wichmann, T. Freedom, 10.74, Rathert, Atwater, 8.35, 


Frau Blume durch Schröder 2.00, Predöhl, Fraſer Tp., 8.00, Elbert, 
Emerald, 5.70, Ahrens, Bartlett, 1.00, Bertha 2 .10, Malkow, Elizabeth, 
16.25, Erthal, Mayer, 7.17, Otto, Berefina, 7.15. (S. 5112. 21.) 


Synodalbaukaſſe: P. Wolffs Gem., 
Unterſtützungskaſſe: P. H. 


Montevideo, 10.00. 
Friedrich a. d. Allgem. Kaſſe 


250.00. P. Baumann, perj., 5.00. Gemm. der PP.: Kleweno, Alexan⸗ 
drig, 5.00, Sieving, Evergreen, 5.00, Geſterling, filb. Hochz. bei Böhnke, 
8.55, Otto, Berefina, 2.00. (S. 8275.55.) 


Kirchbaufonds: Weinhold, Leſter Prairie, 5.00, Kleweno, Alex⸗ 
andria, 20.00, Bierwagen v. M. Tabert 5.00, Prigge, Mountville, 26.50, 


Ahrens, Bartlett, 1.65, Bertha 3.60, Riſtau, Lakefield, 25.00. Darlehen 
auf Note: N. N. 150.00, N. N. 400.00, N. N. 300.00. Gem. in Sand⸗ 
ſtone, Abzhlg. an Note dch. Tomhave, 40.00. (S. 5976.75.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Kleweno v. Dav. Klug 1.00. 
P. Köhler v. Leonh. Kummer 1.00. (S. 82.00.) 


Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kleweno, Alexandria, 6.20, 
Zitzmann, Morristown, 10.00, Müller, T. Poſen, 2.00, Matthias, Han⸗ 
nover, 54.18, Kohlhoff bei Truman 8.00, Bartling a. d. Miſſneger 2.00, 
Raaſe, Sabin, 10.00, Reininga, Binford, 9.25. (S. 8101.63.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Zitzmann, Morristown, 
1.14, Müller, T. Poſen, 2.00, Raaſe, Sabin, 10.00. (S. 513.14.) 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Sieving, Evergreen, 
2.00, bei Afton dch. Kapping 8.20, Raaſe, Sabin, 10.00, Firnhaber, Wil⸗ 
ton, nachtr., 5.70, Friedrich, Waconia, 8.00. (S. 833.90.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Rädeke v. C. B. 1.00, Meichs⸗ 
ner, Long Prairie, 8.30, Kleweno, Alexandria, 10.00, Ziehlsdorff, Swan⸗ 
ville, 4.24, Galena dch. Flohrs 12.00, Predöhl, Fraſer Tp., 10.00, Sieving, 
Evergreen, 10.00, Müller, T. Poſen, 3.00, Matthias, Hannover, 1.64, 
Schoknecht, Wykoff, 9.63, Raaſe, Sabin, 10.00, Meyer, Maple Lake, 10.00, 
Eifert, Ottertail, 20.00. (S. 8109.81.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Fairfield dch. Hei⸗ 
necke 6.34, Müller, T. Poſen, 5.00, Matzat bei Elmore 10.00, Walther bei 
Mendota 5.40, Köhler, Long Prairie, 5.60, Meyer, Hay Creek, 14.00, 
Eifert, Ottertail, 10.00, Reininga, Binford, 10.00. F. Apitz 1.00. (S. 
867.34. 

be in Porto Alegre: P. H. Rädeke v. H. Ortleb, C. 
Schulz, H. Lenzen, G. Grünhagen, Mutter Finkel, J. Preis, O. Hanſen, 
D. Lenzen, C. Fandrey je 1.00, a Schulz, F. Groth, F Buckentin, Ch. 
Harms je .50, E. Schmidt 25, H. Finkel 2.00. Gemm. d. PP. Strajen, 
er 10. 00, Kohlhoff bei Truman 16.30, Affeldt, Dankopfer v. Frau 

Schieck, 2.00, Predöhl, Fraſer Tp., 10.00, Dreieinigkeit, Minneapolis, 
15 Siegmann 30. 91, Abraham, Arlington, 8.06, Matzat bei Elmore 6.45, 
Walther bei Mendota 5. 00, Weſeloh, Fairhaven, 9.50, Friedrich, Waconia, 
10.00. (S. 8121.47.) 

C in Baltimore: P. Müllers Gem., 
T. Poſen, 4.4 

. Gemm. d. PP.: Müller, T. Poſen, 3.00, Raaſe, 
Sabin, 10.00, Eifert, Ottertail, 10.00, Friedrich, Waconia, 8.00. (S. 

1.00. 


Eſten⸗ und Lettenmiſſion: Gemm. d. PP.: Eifert, Otter⸗ 
tail, er 00, Friedrich, Waconia, 8.00. (S. $18.00.) 
8 äniſche Freikirche: P. Huchthauſen v. Hrn. Reichmuth 1.25. 
re DEP. Sure, Woodbury, dch. Rubbert 3.72, Eifert, Otter⸗ 
9.) 


tail, 2 42. (S. $17.3 
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Sächſiſche Freikirche: P. Huchthauſen v. Hrn. Reichmuth 1.25. 6.00, Schönbeck 20.00; Seils 25.00, Meyer, Grant Park, Miſſkoll., 20.00, ö 
Gemeinde in Elmore: P. Elberts Gem., Emerald, 25.00. Linſenmann 5.00, Schröder, Handen oon Meißel, 15.00, 8 546 N 
Negercollege in Greensboro: P. Huchthauſen v. Hrn. Mau 2.50, Gübert, Hinsdale, dch. Graue, Miſſkoll., 8.85, Lochner v. Wwe. 


Reichmuth 1.25. N 
Negerſchule in Napoleonville: P. Baumann v. J. H. in 


Steen 2.00. 
P. Hudtloff v. Gebr. Jahnke in 


Notleidende in Indien: 
Briſton 10.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Huchthauſen 
v. Hrn. Reichmuth 1.25, Kohlhoff bei Truman 9,50, Friedrich, Waconia, 
8.85. (S. 819.60.) 

Haushaltskaſſe in St. Paul: P. Rathert, Hochz. Tönſing⸗ 
Jürgenſen, 6.45. P. Nauß' Gem., Farming u. Krain, 8.19. (S. $14.64.) 

Studenten der Minnetonka⸗ Konferenz: Gemm. d. 
PP.: Weinhold, Leſter Prairie, 4.00, Prigge, Mountville, 6.85, Meyer, 
Maple Lake, 10.00. (S. 820.85.) 

Studenten aus Südoſt⸗Minneſota: P. Schoknecht, 
Hochz. Bütker⸗Meyer, 8.25. 8 

Studenten aus Südweſt⸗Minneſota: P. Riſtau, Hochz. 
Malchow-Traſin, 8.21. 

Studenten in St. Louis: 
f. R. Jank 18.00. 

Studenten in Springfield: P. Rathert, Jugdgttsdkoll., f. 
H. Müller 5.25. N 
{ Schüler in St. Paul: P. Gaiſer f. M. Ruſſert: Hochz. Bouman⸗ 
Erdmann 4.75, Gem. in Stockton 2.24, ſilb. Hochz. bei J. Prigge 9.31. 
P. Sebalds Gem., Antrim, 7.85. (S. 824.15.) Total: $5197.40. 


St. Paul, Minn., 14. Oktober 1908. H. G. Pliefke, Kaſſierer. 


P. Straſens Gem., Courtland, 


Eingekommen in die Kaffe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(September.) 


Synodalkaſſe: P. Going v. N. N. 85.00. 
Wwe. Radtke 1.00. P. Lußky v. Gottl. Neumann 2.50. 
Gem. 5.00. (S. $13.50.) | 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Going v. N. N. 5.00, J. 
Drögemüller, 1. Zhlg., 50.00, Kiſtemann v. Frau J. G. Kepplinger 5.00, 
Wunder v. K. Rupp 5.00, F. Höhn 1.00, Seils, nachtr., 1.00, Lobitz v. etl. 
Gl. 22.00, v. R. Baumann 1.00, Lochner, 1. Zhlg., 100.00, 2. Zhlg. 50.00, 
Merbitz v. Chr. Zum Malln 5.00, K. Schmidt v. Wilhelm. Klein 2.00, 
Küffner 19.15, A. Wagner v. etl. Gl. 52.00, Succop, 1. Zhlg., 100.00, Fül⸗ 
ling 16.00. (S. 8434.15.) 

Negermiſſion: Gemm. der PP.: Miſſkoll.: Wangerin, Sollitt, 
dch. Buhr 20.00, Meyer, Pecatonica, 10.00, Wehrs, Glenview u. Niles Gen: 
ter, 25.00, Kiſtemann, Dwight u. Goodfarm, 10.00; Schröder, Kankakee, 
15.50. Matthius, Evanston u. Wilmette, Miſſkoll., 15.00, Elmhurſt durch 
Graue, dsgl., 10.13, Wunder v. Frl. Kapliens Schulk. 1.50, Seils 25.00, 
Meyer, Grant Park, Miſſkoll., 10.00, Wolter v. Schulk. 2.85, Schröder, 
Lindenwood, Miſſkoll., 10.00, Kröger, Squaw Grove, 20.00, Bertram 8.40; 
Miſſkoll.: Gübert, Hinsdale, dch. Graue 8.85, A. Lange 9.76, Staats 5.00. 
(S. 5206.99.) 

„Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Wangerin, Sollitt, 
dch. Buhr 84.42, Meyer, Pecatonica, 35.00, Wehrs, Glenview u. Niles Cen⸗ 
ter, 50.00, Scharfenberg 20.00; Engelbrecht v. N. N. 5.00, Kiſtemann, 
Dwight u. Goodfarm, Miſſkoll., 25.00, Röhrs dch. Heidorn 57.80, Müller, 
Bonfield, 20.00, Schröder, Kankakee, 40.00, Müller, Chicago, v. Frau Frei- 
tag 1.00; Miſſkoll.: Starck 60.00, Matthius, Evanston u. Wilmette, 70.00, 
Elmhurſt dch. Graue 30.00, Hornung 10.00; Lußky v. Gottl. Neumann 
2.50, Schönbeck, Miſſkoll., 20.00, Seils 100.00; Miſſkoll.: Sandvoß 48.30, 
Meyer, Grant Park, 50.00; Linſenmann 15.19, Schröder, Lindenwood, 
Miſſkoll., 32.50, Kröger, Squaw Grove, 40.00, Succop v. M. Fey 2.50, C. 
Lübke 2.00, R. Gahl 5.00, Feiertag v. C. Mau 5.00, Bünger v. Jul. Borck 
1.00; Miſſkoll.: Schlerf, Bethany, 27.27, Gübert dch. Graue 26.54; Mol⸗ 
denhauer 23.00, Lücke 30.00; Miſſkoll.: A. Lange 15.00, Staats 30.00; 
Millies 21.75, W. C. Kohn v. Ottilie Kloß 1.00. . $1006.77.) 

Judenmiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Kiſtemann, Dwight 
u. Goodfarm, 5.00, Staats 5.00. (S. 510.00.) 

Emigrantenmiſſion: P. Kiſtemanns Gem., Dwight u. Good— 
farm, Miſſkoll., 4.36. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Going v. N. N. 10.00, Meyer, 
Pecatonica, Miſſkoll., 5.00, Engelbrecht v. N. N. 5.00, Kiſtemann, Dwight 
u. Goodfarm, Miſſkoll., 25.00, Müller, Bonfield, 5.00, Hornung, Miſſkoll., 
6.00, Seils 25.00; Miſſkoll.: Meyer, Grant Park, 10.00, Staats 5.00. 
(S. 596.00.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Kühnert, Cryſtal Lake, v. 
N. N. 1.00, Müller, Chicago, v. Alb. Evers 1.00, Schmidt daſ. v. Emil 
Wittmeyer 1.00, Emma Wittmeyer „50; Miſſkoll.: Starck 5.00, Hornung 
6.00, Seils 15.00, Hölter v. G. Merkel 1.00, Wolter v. A. Schneider 1.00, 
Theiß v. H. Thies 10.00, Merbitz v. Chr. Zum Malln u. Gertr. Zum Malln 
je 2.50, Kröger, Squaw Grove, 7.00; Miſſkoll.: Döderlein, Dundee, 10.00, 
Lange 5.00, Staats 5.00; Bertram, MeHenry, 5.50. (S. 879.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Meyers 
Gem., Grant Park, Miſſkoll., 6.53. 

f Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Wangerin, 
Sollitt, dch. Buhr 20.00, Meyer, Pecatonica, 35.00, Wehrs, Glenview u. 
Niles Center, 25.41, Scharfenberg 20.00, Kiſtemann, Dwight u. Goodfarm, 
15.00; Müller, Bonfield, 5.00, Schröder, Kankakee, 10.00; Miſſkoll.: Mat⸗ 
thius, Evanston u. Wilmette, 30.00, Elmhurſt dch. Graue 10.00, Hornung 


P. Engelbrecht v. 
P. Linſenmanns 


N. N. 5.00, Staats, Miſſkoll., 5.00. (S. 5282.76.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Drögemüller v. d. Arlingt. Heights⸗ 
Paſtkonf. 8.00. Gemm. d. PP.: Meyer, Pecatonica, 8.94, Kiſtemann 9.65, 
Kowert ſen., Ontarioville, Abendmkoll., 5.57. P. Th. Kohn, Koll. d. St. 
Markusgem. b. d. 25jähr. Amtsjubil. ihres Paſtors, 36.03. P. Frederking 
b. d. Chicago⸗Paſtkonf. 16.75. Gemm. d. PP.: Starck, Miſſkoll., 5.00, P. 
Lücke 40.25, Wolter 9.00, Feiertag v. C. Mau 2.50, Brauer, Niles, 10.00, 
Müller, Chicago, v. Wwe. Zimmermann 5.00, Merkel, Erntefkoll., 24.75, 
Staats, Miſſkoll., 6.74, Theiß, Erntefkoll., 67.57. P. Zapf v. d. Proviſo⸗ 
Konf. 30.75. (S. 8286.50.) 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Engelbrecht vom 
Frauenv. f. O. Engelbrecht 15.00, Kühnert, Cryſtal Lake, 6.50, Müller in 
Bonfield f. E. Düver 5.00, Schmidt, Chicago, v. Frauenv. f. H. Bohnhoff 
18.00, Schüßler daſ. v. Frauenv. f. W. Junge 15.00, Theiß, Hochz. Freiſe⸗ 
Kirchhoff, f. O. Schmidt 8.55, W. C. Kohn v. Frauenv. f. W. Kohn 18.00, 
Merbitz v. Chr. Zum Malln 2.50, Hölter f. Suhr: v. Jungfrv. 5.00 u. v. 
Frauenv. 21.89, Th. Kohn v. Fr. Großmann f. A. Streufert 1.00, Müller, 
Chicago, v. Jungfrv. f. J. E. A. Müller 20.00, Schert v. Frauenv. f. A. 
Wahl 10.00, Bertram v. Jugdv. f. P. Dannenfeldt 10.00. (S. 5156.44.) 

Studenten in Springfield: P. Brauer, Beecher, v. d. Gem. 
17.50, v. L. Siefker 5.00 f. A. Brauer. P. Steege, Dundee, Stiftgsfkoll. 
d. Frauenv., 19.55. P. Seils, Hochz. Brutlag-Rehborg, f. W. Schubert 
7.00. P. Hintz, Glencoe, v. Frauenv. f. L. Zehner 5.00. (S. 554.05.) 

Schüler in Milwaukee: P. Wangerin, Sollitt, gold. Hochz. 
b. L. Stade, dch. Buhr f. W. Wangerin 11.15. P. Engelbrecht v. Frauenv. 
f. Th. Appelt 20.00. P. Brauer, Beecher, v. d. Gem. f. Arth. Brauer 
17.50. P. Th. Kohn v. Jungfrv. f. E. Schwartz, v. Frauen v. f. A. Behnke 
je 19.00. P. Müller, Chicago, v. L. H. Schulz f. G. Fleiß 2.00. P. W. C. 
Kohn v. Frauenv. f. H. Kohn 18.00. Elmhurſt dch. Graue v. Jugdv. f. 
Wolter 15.00. P. Hölter v. W. Freiberg 5.00, Jungfro. 15.00 f. Starck. 
P. Bünger v. Frauenv. f. G. Schmidt 23.00. P. Krebs, Hochz. Junker⸗ 
Engelhardt, f. Löber 7.76. (S. 8172.41.) 


Seminariſten in Addiſon: P. Schüßler, Joliet, v. Frauen v. ö 


f. E. Hinz 18.00. P. Seils v. Ph. Redeker f. Arth. Seils 


5.00. P. W. C. 
Kohn v. Frauenv. f. R. Blau 18.00. (S. 541.00.) BEN 


Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Wangerin, 


Sollitt, dch. Buhr, Miſſkoll., 20.00, Müller, Bonfield, 15.94, Matthius, 
Evanston u. Wilmette, Miſſkoll., 22.86, Sandvoß, dsgl., 48.30, Döderlein, 
Dundee, dsgl., 14.57. P. Schaaf, Darlehen von N. N., 100.00. (S. 
221.67.) 


Taubſtummenanſtalt: P. Hölter v. W. Freiberg 5.00, v. G. 
Scholz u. D. Geuther je 1.00. P. Merbitz v. Gertr. Zum Malln 2.50. (S. 
959.50.) ü 5 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Meyer, Pe⸗ 
catonica, 5.00, Kiſtemann, Dwight u. Goodfarm, 5.00, Matthius, Evans⸗ 
ton u. Wilmette, 13.80, Elmhurſt dch. Graue 10.00; Hölter v. A. Schöver— 
ling 5.00, Theiß, Hochz. Freiſe-Kirchhoff, 10.00, Wangerin, Chicago, 3.65, 
Schmidt daſ. 30.64, Müller daſ. 27.60, v. J. Bornhöft 5.00, Lücke daſ. 
15.00. (S. 5130.69.) Ru 

Sächſiſche Freikirche: P. Kiſtemanns Gem., Dwight u. Good⸗ 
farm, Miſſkoll., 5.00. P. Succop v. M. Fey 3.00. (S. 88.00.) 

Gemeinde in Porto Alegre: P. Müller, Chicago, Konfirm.⸗ 
Abdkoll., 7.45. 

Gemeinde in Salt Lake City: P. Döderleins Gem., Dun⸗ 
dee, Miſſkoll., 10.00. 

Waiſenhaus in 
G. Blödel 1.00, Noack 34.10, Succop 54.00, Sievers 16.14, Drögemüller, 
Palatine, 9.41, Brüggemann 16.65, Brauer, Crete, dch. Schweer 44.88, 
Mießler 6.55, Brauer, Beecher, 4.00. (S. 5224.23.) 

Altenheim in Arlington Heights: Gemm. d. PP.: Mül⸗ 
ler, Chicago, 14.50, Elgin dch. Schultz 28.20, Feiertag v. Schulk. 35, E. 
Reinke, Chicago, 41.34. (S. 584.39.) 

Stadtmiſſion in Chicago: Gemm. d. PP.: Meyer, Peca⸗ 
tonica, Miſſkoll., 5.00, Röhrs, Proviſo, dch. Heidorn 28.00, Starck, Miſſ.⸗ 
Koll., 3.98, Matthius, Evanston u. Wilmette, dsgl., 10.00, Hölter v. G. 
Merkel 1.00, Jungfrv. 5.00, Wunder, Chriſtenlkoll., 3.66, Wolter 12.00, 
Müller, Bonfield, Hochz. Schwägermann-Niehus, 5.00, Suecop v. E. Dö⸗ 
ring 1.50, Müller, Chicago, 29.15, Lochner v. Wwe. N. N. 5.00. (S. 


5109.29.) 
Kinderfreundgeſellſchaft: P. Prekel v. A. Plote, Beitrag, 
1.00. P. Noack v. N. N. 2.00. P. Bünger v. Frau Berta Lange 1.00. 


Elmhurſt dch. Graue v. Frauenv. 15.00. P. Engelbrecht v. Emma Lutz f. 


Wohnung 1.00. P. Noack v. W. Hiſer 2.00, A. Malzahn u. F. Dietrich je 


1.00 f. Wohnung. (S. 824.00.) 

Anſtalt für Schwachſin nige: Gemm. d. PP.: Wolter von 
Frau C. P. Belling 2.00, Kühnert, Cryſtal Lake, 15.50, Döderlein, Dundee, 
Miſſkoll., 50.00. (S. 567.50.) f 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Pfotenhauer a. d. Freu⸗ 
denb. d. Fam. A. Pf. 3.70. Gemm, d. PP.: Scharfenberg, Miſſkoll., 18.00, 
Schönbeck, dsgl., 17.00, Theiß v. H. Thies 10.00, Schröder, Lindenwood, 


Miſſkoll., 5.00, Hölter v. G. Blödel 2.00, Kröger, Squaw Grove, 20.00, — 


Elgin dch. Schultz 2.00, Bünger v. etl. Gl. 5.25, Engelbrecht v. Frau Helm 
2.00, Succop, ſilb. Hochz. Streger-Breſemann, 20.00, Schaaf 8.15, Gübert, 


Addiſon: Gemm. d. PP.: Hölter 37.50, ee 
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Hinsdale, dch. Graue, Miſſkoll., 8.84, Lochner v. L. Blödel 2.00, Wan⸗ 


gerin, Sollitt, dch. Buhr, Miſſtoll. 20.00, Wehrs v. N. N. 5.00, Pöllot v. 
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A. Jaſter 5.00, Seils 18.98, Hölter v. A. Schöverling 5.00, W. C. Kohn v. 


Auguſte Pallas 1.00, F. Boldt 2.00, Merbitz v. Chr. Zum Malln 2.50, 
Döderlein, Dundee, Miſſkoll. 10.00. (S. 8193.42.) 


Miſſion in Oſtindien: P. Müller, Chicago, v. L. H. Schulz 
P. Merbitz v. Chr. Zum Malln 


Negerkapelle in Rocks: P. Müller, Chicago, v. Alb. Bau⸗ 
mann 2.00. 
Immanuel⸗College in Greensboro: P. Röhrs' Gem., 


Proviſo, dch. Heidorn f. Haush. 13.32. 


fi 


Negermiſſion in Springfield: P. Stards Gem., Miſſ.⸗ 


Engliſche Miſſion: P. Meyers Gem. in Pecatonica, Miſſkoll., 
3.00. Total: $3970,42. 


Beecher, Ill., 1. Oktober 1908. W. J. Hinze, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Sſtlichen Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: P. Senne v. A. Cott 52.00. Tabea⸗Frauen⸗ u. 
Jungfrv. in Dunkirk 7.50. St. Paul, Baltimore, 31.00. P. Meuſchke v. 
Frau Nolting 200.00, Frl. E. J. Nolting 25.00. Gem. P. Stiebitz', Fre⸗ 
donia, 11.65. Gem. in Wellsville 5.00. (S. 8282.15.) 2 

Baukaſſe: Emmaus, Buffalo, 15.00. Gem. Präſ. Walkers 200.00. 
P. Huth v. d. Gem. bei Knob 8.50, v. N. N. 5.00. Verſprochen: Gem. in 


Wellsville 150.00. (S. 8228.50.) 


Haushalt in Fort Wayne: P. Senne v. L. Reiniſch 5.00. 
Gem. in Wellsville 5.00. St. Paul, Baltimore, 10.00. (S. 520.00.) 

Emigrantenmiſſion in New Mork: St. Joh., St. Johns⸗ 
burg, 1.00. 

Gymnaſiumsſchuldentilgung: Gem. in Wellsville 26.50. 

Lutheran Education Society in New York: Gem. 
P. P. Brands 25.50. 

Concordia⸗College in New York: St. Paul, Eden Val⸗ 
ley, 17.00. 

Engliſche Miſſion: Gem. P. Meuſchkes 5.00. 

Innere Miſſion im Oſten: P. Hahn v. J. Hickman 25.00. 
P. C. Kühn, geſ. v. Frl. E. N., 1.75, St. Pauls⸗S.⸗S. 7.00. St. Paul, 
Martinsville, 20.00. St. Andreas, Buffalo, 100.00. Gemm. der PP.: 
Kleiſt, Doungstown, 24.97, La Salle 9.46, Ohlinger 25.00, Senne 100.00, 
Hering 50.00, St. Joh., St. Johnsburg, 20.00. Miſſkoll. d. Gemm. in 


„Plato u. Ashford 40.00. (S. 8423.18.) 


Hilfsfonds: P. Hahn v. J. Hickman 25.00. Aus d. Nachl. S. M. 
Beckers 1000.00. Gem. in Wellsville 10.00. (S. 1035.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: P. Sennes Gem. 15.00, v. A. 
Satifon 1.50, P. Krentz 5.00. St. Paul, Martins ville, 2.50. P. Andree v. 
C. F. Ortel 5.00. Emmaus, Buffalo, 15.00. Miſſkoll, d. Gemm. in Plato 


u. Aſhford 10.07. P. Lüſſenhops Frauenv. 10.00. Bethlehem, Baltimore, 


5.00. St. Andreas, Buffalo, 50.00. Gemm. d. PP.: Ohlinger 8.25, Hering 
12.00, Meuſchke 5.00, v. J. Ude 1.00, Sattelmeier, Miſſkoll., 10.00 u. 15.00. 
(S. 5170.32. 8 

Miſſion in Pittsburg: Gemm. d. PP.: Bröcker 111.70, Lüſ⸗ 


ſenhop 46:65. (S. 8158.35.) 


Miſſion in Buffalo: St. Joh., St. Johnsburg, 10.00. St. 
Paul, E. Oakfield, 2.00. St. Andreas, Buffalo, 50.00. (S. 862.00.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von New York St. Joh., 
St. Johnsburg, 1.00. 

Miſſion in Auſtralien: St. Joh., St. Johnsburg, 2.00. 

Miſſion in Braſilien: Gem. P. Sennes 83.25 f. Porto Ale⸗ 
gre, v. L. Proſch 1.00. St. Joh., St. Johnsburg, 2.00. St. Paul, Mar⸗ 
Gemm. d. PP.: Meuſchke 5.00, Oh⸗ 


Heidenmöſſion: P. P. Brand v. Wwe. W. A. 10.00. St. Joh., 
St. Johnsburg, 20.00. Lehrer Lensner v. N. N. 5.00 u. 5.00. (S. 840.00.) 

Indianermiſſion: P. Hahn v. J. Hickman 25.00 f. Wirtſchafts⸗ 
gebäude. Miſſkoll. d. Gemm. in Plato u. Aſhford 10.00. St. Joh., St. 
Johnsburg, 2.00. e v. J. Ude 1.00. Gem. P. Ohlingers 5.64. 
J. W. Gallmann & Co., Wellsville, 5.00 f. Schulbau. Bethlehem, Balti⸗ 
more, 2.00. (S. 550.64.) j 

- $udenmifftion: St. Joh., St. Johnsburg, 2.00. St. Paul in 
Martinsville 5.00. Miſſkoll. d. Gem. P. Sattelmeiers 6.00. (S. 813.00.) 

Slowakenmiſſion: St. Paul, Martinsville, 2.50. 

Miſſion in London: St. Joh., St. Johnsburg, 2.00. Gem. 
P. Sennes 9.70. (S. 511.70.) 

Negermiſſion: P. Bröckers Frauenv. 12.00. St. Paul, Mar⸗ 
tinsville, 5.14. St. Andreas, Buffalo, 40.00. Gemm. d. PP.: Meuſchke 
5.00, Hering 4.25, Senne 15.00, v. O. Kuß 2.16, J. Stanke 1.00. Miſſkoll. 
d. Gemm.: Plato u. Aſhford 20.00, P. Sattelmeiers 5.00. P. Lüſſenhop 
v. Frl. N. N. 1.00 f. Rocks. (S. $110.55.) 

Negercollege: N. N. in New Haven 10.00. Gem. in Wellsville 
2.50. (S. 812,50. f 

Lutheriſche Freikirche: Emmaus, Buffalo, 15.00. 

nuel, Baltimore, 9.09. St. Paul, Martinsville, 5.00. 
Freikirche in Dän 


Imma⸗ 
(S. 829.09.) 
emark: St. Joh., St. Johnsburg, 2.00. 


Immanuel, Baltimore, 9.08. (S. 811.08.) u 

ee Schwachſinnige: St. Joh. in St. Johnsburg 

8 55 a u b ſt u mm enmiſſion: W. S., Baltimore, 5.00. P. Meufchte 
Ude 1.00. Silb. Hochz, bei H. Krüger, Wellsville, 6.10. (S. 512.10.) 


. 
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Miſſion in Baltimore: Bethlehem, Baltimore, 5.00. 

Unterſtützungskaſſe: Gem. P. Sennes 15.00. Gem. in Wells⸗ 
ville 5.00. Präſ. Walker 3.00. (S. 823.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Meuſchke v. Gemgl. 3.25 für 
Kügele. Präſ. Walkers Frauenv. 25.00 f. E. Sch. (S. 828.25.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Dorn v. Gemgl. 10.00, P. Sieck 
v. Gemgl. 27.25 f. J. Harms. (S. 837.25.) 

Schüler in New York: Gem. P. P. Brands 10.00 f. W. La⸗ 
berenz. P. C. Kühn v. Gemgl. 12.50 f. L. G. P. Meuſchke v. Gemgl. 5.00 
f. Holls. Präſ. Walkers Frauenv. 25.00 f. W. K. (S. 552.50.) 

Arme Schüler: P. Hahn v. J. Hickman 25.00. P. G. Mühlhäu⸗ 
ſer v. C. Rachow 1.00. Gem. in Niagara Falls 3.00. Gem. in Wellsville 
9.00. (S. 838.00.) 

Waiſenhaus in Weſt Roxbury: St. Joh., St. Johnsburg, 


00 Watſenbaus in College Point: St. Joh., St. Johnsburg, 


Waiſenhaus bei Pittsburg: P. Dallmann, Hochz. Fiſcher⸗ 
Zappendorf, 6.25. . 5 1 

Gemeinde in Aſheville: Präſ. Walker 2.00. 

Gemeinde in Omaha: Gem. in Wellsville 2.00. 

Polengemein de in Baltimore: Gemm. der PP.: Senne 
15.00, Meuſchke 5.00, v. J. Ude 1.00. St. Andreas, Buffalo, 23.00. (S. 
544.00.) Total: $3108.56. 


Baltimore, Md., 30. September 1908. C. Spilman, Kaſſierer. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des South Dakota⸗Diſtrikts: 
(Auguſt und September.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Steinmeyer, Corona, Miſſ.⸗ 
Koll., 548.40, Nitſchke, Albee, 1.00; Miſſkoll.: Kern, Waubay, 37.06, 
Kretzſchmar bei Long Lake 43.00, Am End, Avon, 42.79, Wieting, Del: 
mont, 122.05, Weerts bei Naper 90.00, Gerike, Hurley, 18.00; Hölſcher dch. 
Breihan 25.88, Hoffmann, Parker, 30.00, Gräber, Aberdeen, 60.12; Miſſ.⸗ 
Koll.? Hubert bei Alexandria 30.00, Gerike, Center ville, 30.00, Breihan, 
Canaſtota, 60.00, Oberheu, Wentworth, 200.00; Sauer, Lebanon, 20.00; 
Miſſkoll.: Bouman, Freeman u. Heilbronn, 170.44, Polack, Wecota, 100.00, 
Dewald, Armour, 24.51, Gülker, Fairfax, 35.00, bei Spencer 10.00; Gade, 
White Lake, 59.43; Miſſkoll.: Ehlen, Scotland, 71.53, Sommer bei Hillſide 


100.00; Sioux Falls dh. Hartmann 7.85, Miſſkoll. 49.90. Dch. P. Ehlen 


a. P. Krafts Gem. v. N. N. 100.00. Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Kaſe, 
Milbank, 34.75, Leyhe, Wolſey, 165.11, Kretzſchmar bei Aſhley 43.50, Ru⸗ 
dolph, Menno, 69.75, Hempel, Volin, 12.00, Senne, Groton, 75.00. (S. 
$1987.07.) ° 
Synodalkaſſe: P. Huberts Gem. bei Alexandria 5.00. 
Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.; Hoffmann, Parker, 8.00, 
Schütz, Alceſter, 5.00, Bouman, Freeman u. Heilbronn, 34.00, v. etl. Gl. 
2.50, v. C. H. 4.00, Hubert bei Alexandria 6.00, Steinmeyer, Wilmot, 
10.50, Ehlen, Scotland, 8.26. (S. 878.26.) i 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schütz, Alceſter, 1.00, 
38500 bei Alexandria 5.00, Bouman, Freeman u. Heilbronn, 2.50. (S 
Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Schütz, Alceſter, 2.00, Ober- 
heu, Wentworth, 10.00, Gerike, Centerville, 1.50, Hurley 3.40; Miſſkoll.: 
Sauer, Lebanon, 2.50, Bouman, Freeman u. Heilbronn, 2.50, Ehlen, Scot⸗ 
land, 10.00, Hempel, Volin, 10.00, Senne, Groton, 10.00. P. Meyer v. 
Frau Schliebe 5.00. (S. 856.90.) 
Notleidende in Indien: J. Lehmann, Emery, 1.00. 
Synodalbaukaſſe: Gemm. der PP.: Polack, Wecota, 13.00, 
Looſe, Yale, 17.00, Gülker, Butte, 22.15, Dewald, Armour, 1. Zhlg., 16.00. 
(S. 568.15.) ; 
Heidenmiſſion: Gemm. der PP.: Am End, Avon, Miſſkoll., 
25.00, Bouman, Freeman u. Heilbronn, 10.00, v. C. H. 6.00, Gülker, 
en Ve Fairfax, Miſſkoll., 10.00, Hempel, Volin, dsgl., 10.00. (S. 
Negermiſſion: Gemm. der PP.: Hubert bei Alexandria 5.00; 
Miſſkoll.: Gerike, Centerville, 5.00, Breihan, Canaſtota, 8.00, Oberheu, 


Wentworth, 20.00, Sauer, Lebanon, 2,50, Bouman, Freeman u. Heilbronn, 


5.00, Polack, Wecota, 10.00, v. J. Lehmann, Emery, 1.00, Gülker, Spencer, 
5.51, Fairfax 25.00, Sommer bei Hillſide 12.47, Rudolph, Menno, 5.00, 
Hempel, Volin, 10.00, Senne, Groton, 10.00. (S. 8124.48.) 

Unterſtützung von Gemeinden: Och. Kaſſ. Abel 39.00. P. 
Meyers Gem., Weſtport, 17.30, Liberty 6.15. (S. 562.45.) 

Allgemeine Synodalkaſſe: P. Senne v. Frau Bahlkow 50. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Nitſchke, Albee, 4.38, 
Schütz, Alceſter, 2.00, Gerike, Hurley, Miſſkoll., 2.00, Kaſe, Milbank und 
Geneſeo, 6.50; Miſſkoll.: Oberheu, Wentworth, 10.00, Bouman, Freeman 
u. Heilbronn, 10.00, Polack, Wecota, 10.00, Ehlen, Scotland, 10.00, Gül⸗ 
ker, Fairfax, 8.68, Rudolph, Menno, 5.00. (S. 868.56.) 

Miſſion in Oſtin dien: Gemm. d. PP.: Hoffmann, Parker, 
6.00, Schütz, Alceſter, 2.00; Miſſkoll.: Wieting, Delmont, 10.00, Gerike, 
Centerville, 5.00, Oberheu, Wentworth, 20.00, Rudolph, Menno, 5.00. (S. 
848.00.) 

Judenmiſſion: Miſſkoll. der Gemm. der PP.: Oberheu, Went⸗ 
worth, 5.00, Bouman, Freeman u. Heilbronn, 2.50. (S. 87.50.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hoffmann, 
Parker, 7.71, Schütz, Alceſter, 3.00, Rudolph, Menno, 14.44. (S. 825.15.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Hubert bei 
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Alexandria 5.00, Steinmeyer, Corona, 4.00, Bouman, Freeman u. Seil: 
bronn, 2.50, v. J. Lehmann, Emery, 1.00, Sommer bei Hillſide, Miſſkoll., 
15.00, Schütz bei Spink 3.00; Miſſkoll.: Rudolph, Menno, 5:00, Senne, 
Groton, 5.00; Kaſe, Milbank u. Geneſeo, 5.00, Hubert bei Alexandria 5.00; 
Miſſkoll.: Breihan, Canaſtota, 7.69, Oberheu, Wentworth, 7.80, Sauer, 
Lebanon, 3.25; Bouman, Freeman u. Heilbronn, 2.50, v. J. Lehmann, 
Emery, 1.00, Gülker, Butte, 5.00; Miſſkoll.: Ehlen, Scotland, 13.45, 
Senne, Groton, 4.00. (S. 895.19.) Total: $2702.71. 
Groton, S. Dak., 30. September 1908. F. H. Kühnert, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(September.) 

Synodalkaſſe: Gemm.: Harvel 83.35, Naſhville 6.79, Wartburg 
6.19, Cowling 5.55, Hoffman 17.00. (S. 838.88.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm.: Hahlen 8.00, Neu-Braunſchweig 
64.10, Wine Hill 9.05, Bethalto, 2. Sendg., 40.00, Prairietown 100.00, 
Hoffman 4.00. P. Ambacher v. Abdmg. 22.55, v. K. Telger 1.00. (S. 
8248.70.) 

Innere Miſſion: Gemm.: Fountain Bluff 12.50, bei Nokomis 
50.00, Baldwin 30.00, Neu-Braunſchweig 50.00, Bethalto 25.00, Hoffman 
27.50, Covington 20.00, S. Litchfield 62.78, Litchfield 49.00, Mascoutah 
15.00, Pleaſant Ridge 50.00. (S. 8391.78.) 

Negermiſſion: Gemm.: Bei Nokomis 10.00, Baldwin 5.00, Neu⸗ 
Braunſchweig 20.00, Bethalto 10.00, Hoffman 15.00, S. Litchfield 15.69. 
(S. 875.69.) 

Judenmiſſion: Gemm.: Hoffman 10.00, bei Nokomis 5.00, South 
Litchfield 7.85. (S. 522.85.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Baldwin 5.00, bei 
Nokomis 5.00, Bethalto 9.75, Hoffman 5.00, Covington 5.00, S. Litchfield 
15.72, Mascoutah 5.00. P. Stöhr v. D. 4.00. P. Burkhardt v. Frau 
Reimbold 5.00. P. Ambacher v. Jugdv. 3.00, v. K. Telger 2.00. (S. 
864.47.) 0 

Emigrantenmiſſion: Gemm.: S. Litchfield 7.84, bei Nokomis 
5.00. 

Gemm.: Baldwin 5.00, bei Nokomis 20.00, 


S. $12.84.) 
Heiden miſſion: 
Hoffman 15.00, Mascoutah 6.00. P. Abel v. Mutter Schröder 50, Frau 
u. Luiſe Horſtmann je 1.00. (S. 848.50.) 
Indianermiſſion: Gem in Mascoutah 5.00. P. Ambacher v. 
Jugdv. 2.00. P. Koch v. Frau N. N. 1.00 f. Schulbau. (S. 88.00.) 
Miſſion in Braſilien: Gemm.: Baldwin 6.34, bei Nokomis 
10.00, Bethalto 10.00, Neu-Braunſchweig 21.00, Covington 5.70, S. Litch⸗ 
field 15.69. (S. 868.73.) 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Stöhr v. 


D. 1.00. 
Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Hochz. Stedingk⸗ 
Arbeiter in Fountain Bluff 9.50. Okawville-Spezkonf. 8.00. Süd⸗Ill.⸗ 


Diſtrkonf. in Collinsville 27.80. P. Burkhardt v. Frau Grauer 50. P. 
Iben v. N. N. 5.00. Hlaweiggem. bei Okawville 20.45. (S. 571.25.) 

Studenten in St. Louis: Gem. bei Nokomis 12.00. H. Kuhl⸗ 
mann dd. P. Stöhr 1.00. (S. 813.00.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gem. in Prairietown 6.35. 

Taubſtummenanſtalt: Ebenezergem, bei Okawville 9.00. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Prairietown 4.55, Hoffman 
5.00, bei Nokomis 10.00. (S. 819.55.) 8 

Altenheim in St. Louis: P. Burkhardt v. Frau Grauer 50. 

Waiſenhaus in Des Peres: P. Burkhardt v. Frau Eng⸗ 
ler 50. 

Hoſpital in Granite City: Gemm.: Belleville 35.00, Mount 
Olive 5.92, Ferren 2.90, Bethalto 10.00, Ebenezer bei Okawville 8.00. P. 
Ibens Frauenv. 10.00, v. Wwe. Kuhn 1.00. (S. 872.82.) 

Haushalt in Fort Wayne: P. Hußmanns Frauenv. 10.00. 

Slowakengemein de in Chicago: Gem in Evansville 5.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Iben v. E. Brüne 1.00. Für 
Wohnung d. Supt.: Von etl. Gl. in Troy 17.00, etl. Gl. in Mt. Olive 
3.00. (S. 521.00.) Total: $1210.41. 


Staunton, Ill., 1. Oktober 1908. H. Beinke, Kaſſierer. 


Eingekommen beim Emigrantenmiſſionar in New Pork: 
(Vom 1. Juli bis zum 30. September.) 


O. Anderſen 8.50, F. Buſſe .25, M. Müller 40, H. Möllenbruck .50, 
L. Loretz 5.00, N. N. .11, L. Loretz 1.00, A. Schäfer .25, A. Huchthauſen 
1.00, E. Grimm 1.00, Jul. Schafrick 75, Helga Larſen 50, C. Mittelhäuſer 
5.00, A. Somendale .25, Johanna Dyboe .25, N. N. 10, Judge Orlady 
5.00, P. Clauſen .25, R. Gahl 35, O. Bönfel .25, Maria. Engelking 25, 
Frau Kapmeyer, Frau A. Block, Frau M. Block 1.00, Lorenz Schmidt 1.00, 
Frau Gellert 1.50, Frau Pepper 1.00, A. Goddenthow 2.00, A. Kruſe 1.25, 
Hy. Maas .50, Hy. Eckert 50, T. Radtke 10, Hy. Ehlers 16, Aug. Kruſe 
19, E. tom Suden 2.00, Frau F. Krah 50, Frau C. Stein .50, Thalette 
Peterſen .25, Aug. Krebs 2.00, Marie Moe 34, Geo. Laux .25, Leon Platt 
25, Frl. Sörenſen 24, Leop. Will 10, Chas. Eifer 1.00, O. Rendedale .60, 
Hr. Gemmler .50, L. Schultz 1.00, F. Bornhütter 45, Joſ. Kirchner ‚50, 


etl. Norweger 1.25, J. Neils 1.00, Frau Janſen 1.00, A. Hahn 50, J. 


Kölſch .25, Frau Grabowski 1.50, Emma Kuß 2.00, Marie Dieck 50, Frau 
Goos 1.00, Emma Becker u. Geſellſch. 3.00, Hy. Trippold 50, F. Raſtede 
1.00, H. Schröder 2.00, F. Raſtede 1.00, A. Labudde 2.00, Maſengarb u. 


* 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second-elass matter. 


Poppe 1.00, Frau Nielſen 35, O. Anderſen .25, A. Balle 2.00, R. Guth De 
„25, Amalia Brunotte 1.00, Graham .50, Frau Buchholz .50, K. Ehrhardt 
69, A. Maſengarb .25, Frau Grabowski 20, E. G. H. Wendt 2.00, Frau 


C. Hauſelt 50, Anna Kaizer 2.00, N. Hedrich 1.00, H. Deutſchmann 1.00, 
E. Giedike 1.00, H. Voigt 68, Frau Brandenburg 25, Hr. Woltmann 35, 
F. Marquardt 1.00, F. Schneider „25, C. Hauſels 2.00, Hr. Buckenmeier 
25, Frau C. Merz 1.00, N. Engebretſen 50, K. Bolinski 2.00, Fred. Meyer 
1.00, W. Ruhl 50, Ida Kaſczor 5.00, Fred. Kräß 1.40, Heinr. Schulz 25, 
K. Stolz 1.35, P. Peterſen 1.00, K. G. Zeep 1.00. (S. 895.41.) 
Durch F. Gillhoff: Frl. E. Niemann 47, Geo. Roth 71, C. Firmen- 
ſtein 2.36, Frau Wagner 50, F. Narjes 2.84, Kand. Weſtermann 47, Geo. 
Lauſe 71, W. Kopf 4.73, Hr. Braunſchweiger 95, Racke 47, Hr. Schröder 
47, G. Harms 1.18, Eliſe Hänsler 47. (S. S16.33.) 

Durch W. Vopel: Von Reiſenden koll. 1.32 u. 1.11, A. Dammer 47, 


J. Neils .25, J. Neils 25, C. u. F. Tieldt 83, A. E. Müller 1.18, Or. 


Staffelt 47, Frau Biſchoff 1.28, J. Neils 47, H. Weitz 66, A. Labudde 47, 
Maſengarb u. Poppe 23. (S. 88.99.) 

Kaſſ. C. Spilman 4.25. N- 

Kaſſ. J. F. Schuricht 56.96 u. 105.56. (S.-$162.52.) 

Mit herzl. Dank erhalten f. d. Indianermiſſion: J. W. Boock, Kaſſ. 
d. Minneſotaſynode, 81.00. P. Ebert, Big Falls, Miſſkoll., 10.00. P. 
Larſen v. N. N., Logansport, Ind., 20.00. P. Karpinsky v. Hulda Bevers⸗ 
dorf 1.00. P. Koch, Bedford, O., v. j. Leuten 3.50, N. N. 5.00. P. Selle, 


Shawano, v. Wwe. Preuß 1.00, M. Baumann 1.00, Soph. u. Dorothea 


Hoffmann je 50. P. Gaiſers Gem., Lewiston, Minn., 16 Hemden, 8 Pr. 
Strümpfe, 1 Pr. Schuhe. Vom St. Jakobi⸗Frauenv., Shawano, 5 Quilts, 
Frau H. Krauſe 2 Cloaks, 2 Pr. Schuhe, Frau W. H. G. Müller 5 Jacken, 
1 Cloak, 1 Kappe, 1 Collarette, Frl. B. C. Raddant 8 Kappen, 2 Shawls, 
3 Cloaks. R. A. Karpinsky. 


Für die Miſſionsgem. in York, Nebr., mit herzlichem Dank erhalten: 
Dh. P. C. Predöhl 810.00. P. Wunderlich v. etl. Gl. 27.00, Gem. bei 
Polk 42.00. O. Batz. 


Dankend erhalten f. d. Haushaltskaſſe dch. P. Diemer 511.25. Für d. 
Turnhalle v. P. Schröders Gem. zu Tobias, Nebr., 6.00. 0 0 
L. W. Dor n. 


Durch P. J. F. M. Große, Hochz. Labs⸗Schucker, ar f. arme Semi⸗ 


Weller. 


* 


nariſten mit Dank erhalten. 


Die Quittung des Kaſſierers H. F. Olſchlager mußte wegen Mangels 


an Raum zurückgeſtellt werden. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. A. Brandes, 1808 Iowa Ave., St. Louis, Mo. 
Rev. P. J. Danker, 316 E. Vilas Ave., Guthrie, Okla. 

J. Th. Destinon, 510 Fourth Ave., Wausau, Wis. / 
Rev. F. W. Falkenroth, Didsbury, Alta., Can. 25 
Rev. A. Fuehler, R. F. D. No. 4, Box 28, St. Charles, Mo. 


Rev. L. J. Gehrmann, P. em., eg 
2529 W. Temple St., Los Angeles, Cal. 

Rev. C. W. Harre, R. F. D. No. I, Box 102, Ravenna, Nebr. 

Rev. E. Herrmann, R. F. D. No. 6, Tomah, Wis. * 

Rev. J. Hilgendorf, 2010 House St., Cheyenne, Wyo. 


Rev. W. F. F. Hoffmann, Riege, Cherry Co., Nebr. 

Rev. Th. Iben, R. F. D. No. 3, Enid, Okla. 

Rev. J. H. Iversen, William Penn, Washington Co., Tex. 
Rev. C. J. Koerner, 165 S. Academy St., Janesville, Wis. 
Rev. E. Kraus, 46 Oxford St., Wilkes Barre, Pa. 

D. W. Langelett, R. F. D. No. I, Ocheyedan, Iowa. 
Rev. G. H. Liepke, 207 Holcomb St., Laporte, Ind. 

Rev. A. C. C. Meyer, Summit, Cook Co., III. 

Rev. C. P. Pebler, R. F. D. No. 4, Oberlin, Kans. 

Rev. H. Ramelow, R. F. D. No. 1, Byron, Thayer Co., Nebr. 
Rev. Gerh. Schmidt, Rushmore, Nobles Co., Minn. 

Rev. F. E. Wurl, 43 Saratoga St., East Boston, Mass. 

E. H. Luecht, 2042 McLaren Ave., Jennings, Mo.“ 

H. A. Mertz, 818 Greer St., Indianapolis, Ind. 

B. Schumacher, 710 E. Eager St., Baltimore, Md. 

W. C. Wendt, 1430 Bremen Ave., St. Louis, Mo. 

W. Zeile, 541 Lawndale Ave., Detroit, Mich. 


e für ben jährlichen 
Dollar für die auswärtigen Subſtribenten, bie denſelben vorauszubezah 
durch Nag Pe oder Poſt bezogen 81.25. 
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eutſchland wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für 81.25 verſandt. 
Briefe, welche Geſchäftliches, Bestellungen, Aboeſtellungen, Gelder ꝛc. enthalten, find unter der 
Adreſſe: Concordia Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 


zu ſenden. 5 
Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, Quittungen, Adreß⸗ 
veränderungen ꝛc.) enthalten, ſind ten Bee Adreſſe: Lu „ eminary, 
an die Redaktion zu ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes Bea Bl 
müſſen alle en Anzeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem 
Datum die Nummer tragen wird in den Hunden der Rehaktinn dem. 


